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HACKEL
Baustoffe & Fliesen
Fröhliche-Mann-Str. 1 98528 Suhl Tel. 03681/464856

Der Fachmarkt für alle,
die Neu-, Um-, Ausbauen wollen.

Fliesen-Badmöbel-Sanitär-Türen auf 1500 m²

Eine der größten Ausstellungen
Südthüringens

lose gekippt ab 10,50 # / 50 kg
frei Keller ab 13,00 # / 50 kg

595959-59 999999--999

Mit den besten Empfehlungen

Römhilder Straße 13 • 98646 Hildburghausen
Tel. 0 36 85 / 40 99 00 • www.expert-hbn.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 10 - 19 Uhr • Samstag 10 - 13 Uhr
KEINE MITNAHMEGARANTIE. SOFERN WARE NICHT VORHANDEN IST, WIRD DIESE UMGEHEND FÜR SIE BESCHAFFT! 

H I L D B U R G H A U S E N

Angebote gültig vom 
29.01. bis 04.02.20

Autolackierung-Täuber
HBN • Dammstraße 1

Lackierung von

KLEINSCHÄDEN bis
UNFALLINSTANDSETZUNG
� 0171 / 7 54 28 63

Jahreswagen, EZ: 02/2019, 
6.900 km

* ggü. der UPE (UPE = Unverbind-
liche Preisempfehlung des Herstel-
lers für einen vergleichbaren Neuwa-
gen). Abb. zeigt Sonderausstaaung

CarUnion Hess GmbH
Schleusinger Straße 85
98646 Hildburghausen
Tel.: 0 36 85 - 7 99 90 ca

ru
ni

on
.d

e

ONLINE-Wochen
Entdecke täglich ein
Auto zum Bestpreis
auf carunion.de

• Klimaanlage • Bergan-
ffahrhilfe • Einparkhilfe • 
Leichtmetallräder • elektr. 
einstell-/beheizbare Außen-
spiegel • Bremsassistent • 
Tempopilot • Radio R&Go 
u.v.m.

zum Beispiel:

Renault Twingo LIMITED 2018
SCe 70 Start & Stop

UPE:
13.560,- €
CarUnion Barpreis:

8.995,- €
Sie spaSie sparen:* 
4.565,- €

Hildburghausen. Der Beschluss der 
letzten Mitgliederversammlung war ein-
stimmig. Die Freien Wähler in Hildburg-
hausen werden sich auch weiterhin kom-
munalpolitisch engagieren. Wir möchten 
mit den Hildburghäuser Bürgern wieder 
stärker ins Gespräch kommen. Dazu wol-
len wir in öffentlichen „Stammtischen“ 
wichtige städtische Themen aufgreifen und 
gemeinsam diskutieren. Starten wollen wir 
am Dienstag, dem 28. Januar 2020, um 19 
Uhr mit dem „Stammtisch zur Bürgermeis-

terwahl“ in der Gaststätte „Goldbachaue“ 
(Max-Michaelis-Str. 24). Wir freuen uns, 
dass alle drei Bewerber um das Amt des Bür-
germeisters bzw. der Bürgermeisterin ihre 
Teilnahme zugesagt haben. Inhaltlich geht 
es uns dabei vor allem um unsere Stadt und 
ihre Entwicklung in den nächsten Jahren. 
In dieser Veranstaltung werden sich Amts-
inhaber Holger Obst (CDU) sowie die Bür-
germeisterkandidaten Tilo Kummer (Die 
Linke) und Ines Schwamm (AfD) selbst und 
ihre Ideen für die Stadtentwicklung in den 

nächsten 6 Jahren vorstellen.
Welche Ideen und Visionen haben die 

Kandidaten? Was wollen Sie tun, damit 
unser Hildburghausen liebens- und lebens-
werter wird? Wie wollen Sie im Stadtrat mit 
allen Fraktionen zusammenarbeiten?

Fragen Sie die Bürgermeisterkandidaten 
nach ihren konkreten Vorstellungen zur 
zukünftigen Stadtentwicklung und bilden 
Sie sich Ihr eigenes Urteil! Alle interessier-
ten Hildburghäuser Bürger sind hierzu 
recht herzlich eingeladen.       Der Vorstand

Öffentlicher „Stammtisch“ der Freien Wähler Hildburghausen 
am 28. Januar 2020

Bis zu 45 Prozent Zuschuss 

Neue Förderbedingungen für umweltfreundliche Heizungen
Erfurt. Seit Jahresbeginn wird die 

Erneuerung von Heizungsanlagen 
in Wohngebäuden ausschließlich 
vom Bundesamt für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA) gefördert. 
Die bisherige KfW-Förderung von 
Brennwertheizungen entfällt. „Beim 
Austausch einer alten Ölheizung ge-

gen eine neue, umweltfreundliche 
Heizung übernimmt das BAFA nun 
bis zu 45 Prozent der Investitionskos- 
ten“, erklärt Reiner Maschke, Ener-
gieberater der Verbraucherzentrale 
Thüringen. „Wird eine Gasheizung 
ersetzt, ist ein Zuschuss von bis zu 
35 Prozent möglich“, so Maschke.

Wichtig ist, dass Gasbrennwert-
heizungen nur im Gebäudebestand 
gefördert werden, während eine 
Förderung für Solarthermie, Wärme-
pumpen oder Biomasseheizungen 
unter bestimmten Bedingungen 
auch bei Neubauten möglich ist. 
Maschke weist darauf hin, dass 
Wärmepumpen in der Regel nur bei 
einem gut gedämmten Gebäude mit 
einem Niedertemperaturheizsystem 
sinnvoll sind. „Zudem sollte vor der 
Auswahl des neuen Heizkessels oder 
der Wärmepumpe die Heizlast der 
einzelnen Räume berechnet werden. 
So kann die Anlage richtig dimen-
sioniert werden und auch effizient 
laufen“, sagt der Energieexperte. 
Die Antragstellung erfolgt wie bis-
her vor Vertragsabschluss über ein 
Onlineformular auf der BAFA-Web-
site (www.bafa.de). Der durch das 
BAFA bewilligte Kostenrahmen 
kann nach der Antragstellung nicht 
mehr erweitert werden. „Die Antrag-
stellung sollte also auf Basis eines 
verbindlichen Komplettangebotes 
erfolgen“, rät Maschke. Eine andere 
Möglichkeit ist, die Kosten für den 
Heizungstausch von der Steuer ab-
zusetzen. Bis zu 20 Prozent der för-
derfähigen Aufwendungen können 
– verteilt über drei Jahre – berück-
sichtigt werden. Eine Liste förderfä-

higer Solarkollektoren, Wärmepum-
pen und Biomasseheizkessel ist auf 
der Internetseite des BAFA zu finden. 
Weitere Fragen zu energiesparenden 
Heizungsanlagen und den aktuellen 
Fördervoraussetzungen beantwor-
ten die Energieberater der Verbrau-
cherzentrale Thüringen. Termine 
können unter den Telefonnummern 
0800 – 809 802 400 (kostenfrei) oder 
0361–555140 vereinbart werden. In 
Hildburghausen findet die Beratung 
im Landratsamt Wiesenstraße 18 
statt. Eine Terminvereinbarung für 
Hildburghausen ist auch möglich 
unter Tel.: 03693 8867558.

Infobox
Im Einzelnen werden folgende 

Fördersätze gewährt:
1. Biomassenutzungsanlage und 

Wärmepumpen: 35 Prozent (45 
Prozent mit Austauschprämie Ölhei-
zung); 

2. Solarthermische Anlagen: 30 
Prozent (keine Austauschprämie Öl-
heizung möglich); 

3. Kombination aus Biomassehei-
zung oder Wärmepumpe mit einer 
Solarkollektoranlage: 35 Prozent (45 
Prozent mit Austauschprämie Ölhei-
zung); 

4. Kombination einer Gasbrenn-
wertheizung mit einer solarther-
mischen Anlage: 30 Prozent (40 
Prozent mit Austauschprämie Ölhei-
zung); 

5. Installation einer Gasbrenn-
wertheizung, bei der die zukünftige 
Integration einer thermischen So-
laranlage technisch möglich ist: 20 
Prozent (keine Austauschprämie Öl-
heizung möglich).



Notdienste - ServiceNotdienste - Service
Landkreis Hildburghausen

25. Januar bis 1. Februar 202025. Januar bis 1. Februar 2020

Ärzte-Notdienst

Rettungsleitstelle

-  bei lebensbedrohlichen 
Zuständen und Unfällen 
Tel.: 0 36 82 / 4 00 70,

-  dringende ärztliche Haus-
besuche anmelden unter 
Tel.: 116 117 oder 112

Region Hildburghausen/
Schleusingen Eisfeld

Für Notfallbehandlungen- 
Henneberg Klinik Hildburg-
hausen, Schleusinger Str. 17 
Kassenärztlicher Notfall-
dienst im Krankenhaus- 
Sprechzeiten: Mi/Fr. 16:00 
bis 19:00 Uhr; Sa/So/
Feiertag 9:00 bis 12:00 Uhr 
und 16:00 bis 19:00 Uhr

Krankenhäuser
 
Henneberg Klinik Hild-
burghausen 03685 / 77 30
Klinikum Suhl  03681/35-9
Krankenhaus Meiningen  
0 36 93 / 9 00

Apothekennotdienste

Sa., 25.01.2020
-  Adler-Apotheke 

Schleusingen
-  Linden-Apotheke 

Bad Colberg-Heldburg
So., 26.01.2020
-  Theresen-Apotheke 

Hildburghausen
Mo., 27.01.2020
- Marktapotheke Themar
-  Linden-Apotheke 

Brattendorf
Di., 28.01.2020
- Grabfeld-Apotheke Jüchsen 
-  Spangenberg-Apotheke 

im MEGA-Center  
Schleusingen

- Auenapotheke Eisfeld
Mi., 29.01.2020
- Wald-Apotheke Heubach
-  Apotheke am Markt 

Hildburghausen
Do., 30.01.2020
- Kloster-Apotheke 
Schleusingen
- Apotheke am Straufhain
Streufdorf
Fr., 31.01.2020
- Markt-Apotheke Eisfeld
- Mohren-Apotheke Römhild
Sa., 01.02.2020
-  Schloßpark-Apotheke  

Hildburghausen

Polizei 110

Polizeiinspektion 
Hildburghausen 
0 36 85 / 77 80
Polizeiinspektion Suhl 
0 36 81 / 3 20 00 oder
36 91 96

Feuerwehr 112

Bereitschaftsdienst

Wohnungsgesellschaft

27.01.2019 - 03.02.2020
Tel.: 01 71 / 6 57 65 96

Wasser- und Abwasser-
verband

Notdienste bei Störungen 
und Havariefällen
27.01.2019 - 03.02.2020
Tel.: 03 68 78 / 6 08 19 od.  
01 71 / 9 75 50 45        

Strom

Thüringer Energie AG:
Störungs-Nummern
Strom: 03 61 / 73 90 73 90
Erdgas: 08 00 / 6 86 11 77 

Gas

0 36 85 / 7 77 37 55;
08 00 / 6 86 11 77

Kanal- & Rohrreinigung

Hildburghausen

RKH NÖLLER
24h Notdienst 
01 70 / 4 43 29 76
0 36 85 / 4 06 83 70

Werner
24h Notdienst
01 75 / 1 61 77 77 oder
0 36 85 / 4 05 05 67

Einverständniserklärung
Ich bin damit einverstanden, das mein Geburtstag, Name und Wohnort in 
der  Südthüringer Rundschau unter der Rubrik „Südthüringer Rundschau 
gratuliert recht herzlich“ im Jahr 2020 veröffentlicht werden darf.

Name: 

Geburtsdatum: Alter:

PLZ/Wohnort:

Datum, Unterschrift

Veröffentlichungen von Geburtstagen
sr. Gerne gratulieren wir 

Ihnen zu Ihrem Ehrentag (ab 
60. Geburtstag), was jedoch 
seit 25. Mai 2018 Ihrer schrift-
lichen Einwilligung bedarf. 

Deshalb bitten wir Sie, uns 
Ihren Geburtstag selbst mit-
zuteilen. Senden Sie uns ein-
fach den mit Ihren Daten 
ausgefüllten Coupon per Post 

an: Südthüringer Rundschau, 
Bachplatz 1, 98646 Hildburg-
hausen oder schreiben Sie uns 
eine E-Mail an: buero@sued- 
thueringer-rundschau.de

Bitte haben Sie Verständnis, 
das wir keine Daten per Tele-
fon entgegennehmen können.  

Ihr Team der Südthüringer 
Rundschau Hildburghausen
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Lösung für das
Kreuzworträtsel

aus der 3. KW

Sudoku Lösung aus der 3. KW

1

2

3

4

5 6

7

8

1 2 3 4 5 6 7 8

rege

bibli-
sche
Land-
schaft

Ball-
wieder-
holung
b. Tennis

nieder-

deutsch:

das

Gefäß,

Topf

(ugs.)

Spitz-

name

Lincolns

latei-

nisch:

wo

ehem.
Nachrich-
tenbüro
i. Moskau

Männer-

name

Verwah-

rung

abge-

spannt

Staats-

diener

(Mz.)

Fidschi-

Insel

musika-

lischer

Halbton

japa-

nische

Währung

Haupt-
stadt
von
Indien

Ex-Frau
von Prinz
Charles
(Lady...) †

engli-
scher
Männer-
name

Meer-
geist
im
Märchen

Musik-

note

Frauen-

name

Rufname
d. ‚Hair‘-
Sängerin
Kramer

Fremd-

wortteil:

zu, nach

Halbton

unter c

relief-

artig

englisch,
span.:
mich,
mir

Höhen-
zug im
Weser-
bergland

Radio-
emp-
fänger
(engl.)

besitz-
anzei-
gendes
Fürwort

knappe

Unter-

hose

ein-

fältig

deutsche

Sängerin

(Mary)

kurz für:

an dem

Vorname

Trenkers

eine
Körper-
flüssig-
keit

Initialen
von Re-
gisseur
Allen

griech.
Göttin
der Zwie-
tracht

chem.
Zeichen
f. Molyb-
dän

Frage-

wort

(4. Fall)

Sprech-
gesang
moderner
Musik

Teil des

Films

Schlossparkpassage 2
98646 Hildburghausen

 Tel. 0 36 85 / 4 09 68 51
 Handy 01 51 / 14 38 23 87

Aufruf an alle frisch gebackenen Eltern des Landkreises!
In eigener Sache: Wir möchten allen glücklichen Eltern des 

Landkreises die Möglichkeit geben, Ihre Baby-Fotos in unserer 
„Südthüringer Rundschau“ KOSTENLOS zu veröffentlichen. 

Wenn Sie Interesse haben, dann bitten wir Nachfolgendes 
zu beachten: Das Bild sollte uns in höchster Qualität geschickt 
werden. Natürlich können auch Geschwister mit auf das Bild, 
müssen jedoch nicht. Die Einverständniserklärung und die Fo-
tos (jpg-Datei) müssen die Eltern per E-Mail erteilen und uns 
bitte folgende Angaben mitliefern: Vor- und Familienname der 
Eltern, deren Wohnort, Name des Neuankömmlings, Tag der 
Geburt mit Uhrzeit, Gewicht und Größe und, falls Geschwis- 
ter mit auf dem Foto sind, auch deren Namen und Alter. Falls 
die Fotos von einem Fotografen gemacht wurden, benötigen 
wir dessen Vor- und Nachnamen sowie die Zusicherung der 
Bildrechte für unser Medium.

Wir freuen uns auf viele süße Baby-Fotos! 
E-Mail-Kontakt: texte@suedthueringer-rundschau.de

Herzlich
Willkommen
im Leben

Herzlich
Willkommen
im Leben

Natürlich leben ohne Schadstoffe
(djd-k). Das Thema Wohn-

gesundheit gewinnt immer 
mehr an Bedeutung - schließ-
lich verbringt der Mensch 
die meiste Zeit des Tages in 
geschlossenen Räumen und 
möchte dort von Schadstoffen 
aller Art verschont bleiben. 
Moderne Designböden mit ih-
ren vielseitigen Oberflächen 
und einer hochverdichteten 
Kork-Dämmunterlage zeich-
nen sich durch ihre wohnge-
sunden Eigenschaften aus, sie 
sind üblicherweise vollkom-
men frei von PVC und Weich-
machern. Das gilt auch für 
die Designböden aus der Serie 
Disano Smart Aqua von Haro, 
die durch den Blauen Engel 
und das Prüfsiegel des Kölner 
Eco-Instituts zertifiziert wur-
den. Die Böden gibt es nun in 
fünf neuen Dekoren: in mo-
derner Betonoptik, in Sandstei-
noptik mit warmer Ausstrah-
lung, im edlen Marmorlook, 
im Art-déco-Design und im 
klassischen Schiefer-Look.

Designböden sind nicht nur 
wohngesund und pflegeleicht, sie 
können sich wie hier auch in ed-
ler Steinoptik präsentieren.   
Foto: djd-k/Hamberger Flooring/

HARO

Die schwierigen Tage vor den Tagen
(djd-k). Moderne Frauen 

müssen oftmals Job, Haushalt, 
Kinder und Freizeit managen - 
meist gelingt dies mit Bravour. 
Nur an den Tagen vor den Ta-
gen lässt der Schwung oft nach 
und die Stimmung sinkt, was 
für aktive Frauen häufig frus-
trierend ist. Damit sie auch in 
dieser Zeit im Alltag leistungs-
fähig sind, setzen viele Frauen 
auf natürliche Präparate wie 
Bonasanit plus, das mit Vitami-
nen, dem Coenzym Q10 und 
den wertvollen Inhaltsstoffen 
von Schisandra, Passionsblume 
und Emplica auf die verschie-
denen Ursachen und Sym-
ptome des Unwohlseins im 
Vorfeld der Menstruation rea-
giert. Auf www.bonasanit-plus.
de gibt es einen kostenfreien 
Selbsttest, mit dem Frauen sich 
selbst entsprechend einschät-
zen können.

Kindern fordern ihre Mütter 
auf vielfältige Weise - und 
zwar an allen Tagen der Wo-
che.

Foto: djd-k/bonasanit-plus.
de/Getty
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An alle Lehrlingsanfänger der 
„Schraube“ vom 1.9.1966

Hildburghausen. Hiermit werden alle Lehrlingsänfänger der 
„Schraube“ vom 1.9.1966 und deren Lehrmeister, Lehrer und 
Heimerzieher recht herzlich zu einer Wanderung am Mittwoch, 
dem 27. Mai 2020 in Masserberg mit Ziel „Werraquelle“ eingela-
den.

Treffpunkt ist der Parkplatz am Rennsteig (gegenüber vom Ho-
tel Oberland) um 10 Uhr in Masserberg. Die Wanderung führt 
entlang des Rennsteigs zur Heidehütte, Dreiherrenstein bis 
zur Werraquelle. Gegen 12 Uhr gibt es Mittagessen in der Wer-
raquell-Hütte. Wer nicht wandern möchte, kann den Schattelser-
vice in Anspruch nehmen. Abfahrt in Masserberg um 11.15 Uhr 
an der Glashütte. 

Im Vorfeld ist eine Mittagessenauswahl erforderlich. Aus die-
sem Grund wird um eine Anmeldung bis 29. Februar 2020 unter 
Tel.: 036870-50012 oder Tel.: 03685-700405 gebeten.

Schmuddelwetter
von Wolfgang Röhrig aus Brattendorf

Seltsam ist diesmal dieser Winter.
Kein Rodelspaß für unsere Kinder.

Sie können keinen Schneemann bau´n.
Das Regenwetter tut die Laune echt versau´n.

Der Teich - er ist nicht zugefroren.
Diesmal gibt´s auch keine kalten Ohren.

Die Schlittschuh´ bleiben auch in Schränken.
Ein jeder tut an Frühling denken.

Wir sind im Griff von Wüstenwinden.
Wir keine Worte dafür finden.
Dieser Winter ist nicht schön,

man könnte fast schon baden geh´n.

Die Erwärmung ist global,
ist für den Wintersport fatal.

Wir haben kein Eis und keinen Schnee,
das tut uns allen in der Seele weh.

Noch sind die Flocken jetzt nicht da,
wir hoffen noch auf Monat Februar.
Vielleicht wird´s ja noch was werden
mit einem bißchen Weiß auf Erden. 

Neue Bürgersprechzeiten 
für das Standesamt Themar 

Themar. Die Verwaltungsgemeinschaft Feldstein möchte da-
rauf hinweisen, dass die Notfallbestellung und Vertretung durch 
das Standesamt Schleusingen zum 31. Januar 2020 endet und ab 
1. Februar 2020 das Standesamt Themar den Aufgabenbereich 
wieder selbst erfüllen kann. 

Die Standesbeamtin, Frau Steinbach, steht den Bürgern zu fol-
genden Sprechzeiten zur Verfügung: 

Dienstag von 13 bis16 Uhr und Donnerstag von 14 bis18 Uhr
Sie möchten heiraten? Dann empfehlen wir Ihnen für die An-

meldung der Eheschließung vorab telefonisch einen Termin mit 
Frau Steinbach unter Tel. 036873/68818 zu vereinbaren, damit 
für dieses Gespräch der entsprechende zeitliche Rahmen zur 
Verfügung steht.
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Anzeige. Hildburghausen. Ab dem 1. Februar 2020 wird das „Scheren-Jongleur“ Team um Susen 
Enzel in der Schloßpark-Passage in Hildburghausen von Tanja verstärkt. Alle Mitarbeiterinnen 
freuen sich auf die neue Kollegin und auf eine tolle Zusammenarbeit. In den ersten 4 Wochen
erhalten Tanjas Kunden einen Kennenlern-Preisnachlass von 10 Prozent. Das „Scheren-Jongleur“ 
Team freut sich auf Ihren Besuch und vereinbart gerne Termine unter der Tel.: 03685/4134017. 
Unser Bild zeigt von links: Tanja Haubold, Anja Unger, Susen Enzel und Julia Arndt.   Foto: privat

Friseur &Friseur &
KosmetikKosmetikSchlossparkpassage 6 • HildburghausenSchlossparkpassage 6 Schlossparkpassage 6 •• Hildburghausen Hildburghausen Hildburghausen

„Tanja“ verstärkt „Scheren-Jongleur“ TeamTee, Kaffee, Confiserie und andere schöne Dinge.

98646 Hildburghausen • Obere Marktstraße 34
Tel.: 0 36 85 / 70 56 10 • www.teepause-hildburghausen.de

Wir danken allen Kunden und Wegbegleitern
für die schöne Zeit und verabschieden uns
mit den besten Wünschen für Alle.

Wir bitten um Beachtung! Gutscheine
können nur noch bis dahin eingelöst werden. 

Inh. Dina Rotermund

Wir schließen  die „Teepause“

und haben nur noch bis zum 
20. März 2020 geöffnet.

Ihre Dina Rotermund  und Marion Lindner

Werte Kunden!

Antwort auf den Leserbrief von Rainer Juhrsch „Alternative für 
Hildburghausen“ vom 18. Januar in der SR

Leserbrief. Herr Juhrsch lebt, 
wenn man den Leserbrief liest, 
wohl in seiner linken Parallelwelt. 
Dabei nimmt er es dann auch mit 
Zahlen, Buchstaben und seinen ei-
genen Erinnerungen wohl nicht so 
genau. Ich sitze seit 2009 im Kreis-
tag von Hildburghausen. Jetzt ha-
ben wir das Jahr 2020. Nach Herrn 
Juhrsch´s Berechnungen sind das 
dann 6 Jahre. An dieser Stelle muß 
man sagen: gut geraten, denn mit 
rechnen und knapp daneben lie-
gen hat das wenig zu tun. Mehr als 
„6“ Jahre saßen wir uns im Kreis-
tag gegenüber. Herr Juhrsch nahm 
sehr oft meinen Namen in den 
Mund und dennoch ist er nicht in 
der Lage, diesen richtig zu schrei-
ben. Aber ganz wild wird es dann 
als er mir vorwirft, in der ganzen 

Zeit keinen einzigen Antrag ge-
stellt zu haben. Natürlich habe ich 
Anträge gestellt und wenn Herr 
Juhrsch genauso oft an den Kreis-
tagssitzungen teilgenommen hät-
te wie ich, wären ihm diese auch 
nicht entgangen. Zahlreiche Anfra-
gen sind belegt und für jeden, der 
es lesen mag, gut dokumentiert auf 
meiner Seite zu finden. Vielleicht 
noch eine kleine Anmerkung zum 
Thema Demokratie: Wie auch 
schon mir als Einzelkandidat wird 
uns auch als BZH Fraktion die ak-
tive Mitarbeit in allen Ausschüssen 
durch die Altparteien verwehrt.

Übrigens zu dem Thema Höcke 
& Faschist: Ich an Ihrer Stelle wür-
de kleinere Brötchen backen, wenn 
ich einer Partei angehören würde, 
die der Nachfolger der Mauermör-

derpartei ist. Ich würde mich auch 
schämen, wenn mein Landesge-
schäftsführer ein ehemaliger Sta-
si-Spitzel wäre. Weitere Beispiele 
gefällig? Es scheint so, dass Herr 
Juhrsch dort in bester Genossen-
gesellschaft ist. Wie er jetzt darauf 
kommt, dass eine Person aus dem 
„roten Sumpf“, die bei der letzten 
Landtagswahl keinen Blumen-
topf gewonnen hat, nun plötzlich 
die beste Wahl für eine Kreisstadt 
sein soll, erschließt sich wohl nur 
jemanden, der die erfolglosen und 
verschwenderischen Jahre des 
Herrn Harzer vergessen hat oder 
bewusst (wie die Mauertoten) igno-
riert.

Tommy Frenck
BZH Fraktionsvorsitzender 

Kreistag Hildburghausen

Linke Parallelwelt

Eishäuser Voodoo
Leserbrief. Ich bin jetzt bald 47 

Jahre alt und spätestens seit 1989, 
also mit 16 Jahren, politisch inte-
ressiert. Ich beobachte Politiker und 
bewerte deren Aussagen auf Glaub-
würdigkeit und Authentizität. Ich 
bin dabei nicht nachtragend, aber 
ich vergesse auch nichts.

Zur anstehenden Bürgermeister-
wahl in unserer Kreisstadt stellen 
sich bisher 3 Bewerber. Ich könnte 
mich jetzt hier hinstellen und Frau 
Schwamm von meiner Partei in den 
höchsten Tönen loben und die ande-
ren Kandidaten in Grund und Boden 
schreiben. Das werde ich nicht tun, 
denn ich bin kein Wähler bei dieser 
Wahl. Außerdem haben wir von al-
len Bewerbern noch nullkommagar-
nix Sachliches hinsichtlich der Wahl 
lesen können. Wir wissen also nicht, 
ob und wer da was aus dem Hut zau-
bern wird. 

Sauer stößt mir jedoch auf, dass 
von Unbeteiligten Dritten schon 
lange vor Beginn des Wahlkampfes 
eine Abwertung der AfD-Kandida-
tin vorgenommen wird. Da wird 
gewarnt, gehetzt, gehitlert, die olle 
Nazikeule geschwungen und die 
Kandidatin voodoomäßig angefren-

ckt – immer alles von denjenigen, 
die doch so sehr tolerant, offen und 
bunt sein wollen. Diese Leute wis-
sen sowieso schon immer und in 
jeder Lebenslage, was für diese Stadt 
die allerbeste Lösung ist. Verspricht 
sich da eventuell jemand beim Sieg 
Tilo Kummers einen Job in der Stadt-
verwaltung? Könnt ja sein… Der 
andere Lobeshymnensinger und 
Dauer-Rechtsdämonenheraufbe-
schwörer bekommt sicher keinen Job 
mehr, aber seine Partei würde dann 
wieder „herrschen“ und das liebt er 
doch so sehr. Da war er früher schon 
so begeistert. Früher, als der Golf 
noch Trabant hieß und Italien schon 
am Elbsandsteingebirge begann. Das 
war seine Hochzeit innerhalb der 
SED-Stasi-Organisationen. Früher, 
als diese Kommunistentruppe noch 
das absolute Sagen hatte und bestim-
men konnte, wer ne Banane bekam 
und wer trotz Freiheitswillen hin-
terrücks an der Grenze erschossen 
wurde. Diese Leute sind auch nach 
über 30 Jahren immer noch in ihrer 
Partei aktiv. Gerade erst hat diese 
Partei einen Stasi-Mann zum Landes-
geschäftsführer gemacht. Zuvor war 
eben dieser Stasi-Mann engster Mit-

arbeiter des ehem. Landtagsabgeord-
neten Tilo Kummer. Nun hat er wie-
der einen gut bezahlten Job. Cool, 
oder? Die SED lebt fort und ist nun-
mehr gemeinsam mit den Resten der 
SPD und Grüntology drauf und dran, 
die CDU in Thüringen zu minima-
lisieren. Diese ist leider zu feige, um 
dagegen anzukämpfen. Adenauer 
würde die Mohrings in Thüringen 
kurzerhand rausschmeißen. 

Doch zurück nach Hildburghau-
sen. Einerseits macht es mich trau-
rig, andererseits belustigt es mich ja 
doch: Viel scheinen sie ihrem Tilo 
Kummer nicht zuzutrauen, die „Ei-
genen“. Denn sonst würden sie ihn 
doch selber für sich sprechen lassen. 
Hat er es wirklich nötig, sich aus Eis-
hausen oder Weitersroda heraus den 
Weg ins Rathaus freiboxen zu lassen? 
Kann er das nicht selbst? Wenn ich 
Tilo Kummer wäre, würde ich mir so 
etwas, wie es aus Weitersroda oder 
Eishausen gekommen ist, zukünftig 
aber tunlichst verbitten. Von einem 
Bürgermeister erwarte ich neben Op-
timismus und Charakterstärke auch 
einen Plan und Führungsqualitäten.

Torsten Ludwig
Schleusingen

„Die Innenstadt stirbt auf Raten“
Leserbrief. Zu den Artikeln 

„Die Hildburghäuser Innenstadt 
stirbt auf Raten“ und „Vom Ci-
ty-Manager bis zum Verkehrskon-
zept“ vom 17. Januar 2020 in der 
Tagespresse bedarf es aus meiner 
Sicht einiger Klarstellungen.

Erneut nehme ich zur Kenntnis, 
dass Obst Anschuldigungen für 
diese Situation überall erkennt, 
nur nicht bei sich selbst. Seit sechs 
Jahren Bürgermeister, übrigens 
vielleicht der erfolgloseste den 
Hildburghausen jemals hatte, hat 
er für viel Geld ein Einzelhandels-
konzept erstellen lassen, sich sel-
ber, samt seiner Verwaltung aber 
recht wenig daran gehalten und 
durch diese Arbeitsweise die da-
mals vorhandene Situation noch 
verschärft. Er konnte es schwarz 
auf weiß lesen, dass es nicht den 
kleinsten Fehler mehr geben darf 
wenn man die Innenstadt retten 
wolle. Dies war oder ist ihm offen-
sichtlich recht egal, wenn man an 
die vergangenen Diskussionen zu-
rückdenkt. (Kaufland, Mister&La-
dy, Aldi etc.).

Auf die warnenden Worte der 
Werberingmitglieder wurde mit 
Arroganz und Überheblichkeit 
von Obst reagiert. Die von ihm 
gestellte Frage, ob die Händler der 
Innenstadt sich nur einen Kunden 
mehr erhoffen wenn das Kauf-
land schließt, zeigt in aller Deut-
lichkeit, dass er nicht verstanden 
hat und was die Stunde geschla-
gen hatte. Ich kenne keinen Ge-
werbetreibenden der Innenstadt 
welcher sich die Schließung des 
Kaufland wünscht aber etliche, 
die Angst davor haben auch nur 
noch einen weiteren Kunden an 
die Supermärkte der Vorstadt zu 
verlieren.

Die Überheblichkeit von Obst 
gipfelte darin, dass seine Fraktion 
dem Werbering vorwarf Angst vor 
Konkurrenz zu haben nur eigene 
Interessen zu verfolgen. Dass die 
Belebung des Marktplatzes das In-
teresse eines jeden einzelnen Ge-
werbetreibenden der Innenstadt 
auch das des Bürgermeisters sein 
sollte, hat er bis heute offensicht-
lich nicht verstanden.

Wo ist das seit Jahren verspro-
chene Marketingkonzept? Wofür 
gibt es eine Wirtschaftsförderin 
der Stadt, was macht Sie außer 
Kaffee kochen? Was macht unser 
Bürgermeister jetzt wo seine Poli-
tik der letzten Jahre erste „Früch-
te“ trägt? Er macht andere dafür 
verantwortlich, spricht respektlos 
von „Weltenerklärern“ und von 
„Verantwortlichen“ vor seiner 
Zeit als Bürgermeister. Er vergisst 
dabei allerdings, das viele Hild-
burghäuser die Wahrheit schon 
längst erkannt haben, nämlich 
dass der derzeitige Verfall der In-
nenstadt durch seine Fähigkeiten 
und Handlungen stark an Dyna-
mik gewonnen hat.

Er wünscht sich ein Stadtcafé, 
welches nicht um 18 Uhr schließt. 
Aber anstatt den Kontakt zum Be-
treiber zu suchen und dort seine 
Wünsche zu äußern, so wie es ein 
Bürgermeister mit Niveau getan 

hätte wartet er bis es zu spät ist um 
dann über die Presse nachzutre-
ten. Dies zeigt klar wie ungeeignet 
er für den Posten des Bürgermei-
sters ist. Zu unserer Eröffnung hat 
uns nur sein Vorgänger besucht 
und uns die besten Wünsche 
übermittelt. Obst war bis heute 
nicht einmal bei uns.

Aber zurück zu seinem Wunsch. 
Dazu schauen wir uns mal die Öff-
nungszeiten der Objekte in seiner 
Verantwortung an und wie sich 
diese unter ihm entwickelt ha-
ben. Unter seiner Leitung wurden 
die Öffnungsstunden der Touris-
teninformation auf 21 Stunden 
je Woche gekürzt. 21 Öffnungs-
stunden hatten wir im Stadtcafé 
bereits Dienstagabend erreicht, da 
folgten aber noch 5 Arbeitstage. 
Wir hatten 365 Tage im Jahr ge-
öffnet.

Obst lässt nicht einmal das öf-
fentliche WC im Rathaus täglich 
auf. Dieses ist unter Woche an 2 
Tagen 9 Stunden und an 3 Tagen 
für 7 Stunden geöffnet. Am Wo-
chenende bleibt es komplett ge-
schlossen. Gerne darf er hier die 
Freunde aus Würselen befragen, 
die samt Rollstuhl bei uns über die 
Treppe aufs WC mussten.

Ganz offensichtlich hat er re-
signiert und glaubt nicht daran, 
dass Gäste in die Stadt kommen. 
Anders ist es auch nicht zu erklä-
ren, wie er auf die Frage ob man 
am Bauzaun während der Sanie-
rung der Oberen Markstraße Wer-
bung anbringen dürfte, mit „Für 
wen denn – läuft ja eh keiner lang“ 
antwortete. Den Marktplatz und 
seine Akteure muss er schon lange 
aufgegeben haben. Das beste Indiz 
dafür war das Hinweisschild für 
die Zufahrt zum Markt während 
der Bauphase. Auch wenn es kei-
ner gesehen hat, Ja es gab eins, ca. 
20 x 30 Zentimeter groß.

Wo war sein Widerspruch als 
Aufsichtsratsmitglied, als die 
Sparkasse ihre Öffnungszeiten 
auf null reduzierte? Bis heute 
fehlt jedes öffentliche Statement 
des „Nochbürgermeisters“ da-
zu. Aber man kann sich ja dann 
für eine gesponserte Sitzbank am 
Ende der Unteren Marktstrasse 
(Puschkinplatz) feiern lassen, ist ja 
auch eine Bank. „Eine erholsame 
Pause wünscht Ihnen Ihre Kreis-
sparkasse Hildburghausen“, diese 
Widmung ist an der Bank lesbar. 
Gelobt wurde, wie diese und Ihr 
Mülleimer sich perfekt ins Stadt-
bild einpassen - hätten wir nur da-
mals schon geahnt wie viel Weit-
blick Obst besitzt.

Ein weiteres Indiz, für sein ge-
spieltes Interesse ist, sein fast im-
mer gezeigtes Nichterscheinen zu 
den Sitzungen des Werberings, da 
schickte er gerne die zweite oder 
dritte Garnitur, was hier nicht 
abwertend gemeint ist, sondern 
die Wertigkeit seiner Arbeitsweise 
und sein offenbares Interesse am 
Citymanager zeigen soll. Außer 
öffentlich zu Jammern, dass es 
keine finanzielle Unterstützung 
des Werberings gibt hat er bis heu-
te nicht viel getan. Das Vorstands-

mitglieder des Werberings von 
ihm und seiner Wirtschaftsförde-
rin, für die Frage nach der Kompe-
tenz des Citymanager und ob die 
Verwaltung und er sich auch nach 
ihm richten würden, ausgelacht 
wurden vergisst er zu erzählen.

Die Heuchelei von der Ange-
sprochenen Unterstützung durch 
die von Obst geführte Verwal-
tung, muss für jeden Händler oder 
Dienstleister, der sein Geschäft 
schon geschlossen hat oder beab-
sichtigt es in den nächsten Mona-
ten zu tun, ein Schlag ins Gesicht 
sein. Wie üblich geht er bei seinen 
Darstellungen mit der Realität ex-
trem großzügig um, grade so wie 
es die Berichterstattung oder Heu-
chelei erfordert.

Er benutzt die Gewerbetrei-
benden dazu ein Automobil für 
die Vereine anzuschaffen. Nun 
darf dies jeder Verein für 30 Cent 
je km nutzen, ohne Sprit versteht 
sich. Teurer als manches Angebot 
von Sixt und Co. Warum muss 
denn überall der Haushalt saniert 
werden?

Als ich Obst vor 3 Jahren nach 
Pflanzenkübeln der Stadt fragte, 
um diese im Außenbereich des 
Stadtcafés auf unsere Kosten zu 
bepflanzen, war er nicht in der 
Lage diese innerhalb von 6 Wo-
chen anzuliefern. Darauf bestellte 
ich beim örtlichen Blumenhänd-
ler eigene, diese gefielen ihm und 
seiner Angetrauten wohl nicht, 
naja auch egal, sie verweilen ja 
lieber in Erfurt als ihren Lohn in 
Hildburghausen auszugeben. Die 
Größe der Pflanzenkübel wurde 
penibel durch das Ordnungsamt 
geprüft, das wir ja nicht einen Zen-
timeter mehr Marktfläche nutzen 
als bezahlt. Das dies vor unserer 
Öffnungszeit und ohne unser Wis-
sen geschah sei nur am Rande er-
wähnt. Hätte der Mitarbeiter das 
WC im Rathaus aufgeschlossen 
wäre Hildburghausen in diesem 
Moment mehr geholfen gewesen. 
Die angesprochene Unterstützung 
der Außengastronomie beschränk-
te sich letztendlich auf das Schrei-
ben der Rechnung und die Kon-
trolle der pünktlichen Zahlung.

Es gibt Betonpflanzkübel, die 
gehören der Kommune. Einige 
davon wurden von Händlern be-
pflanzt und gepflegt. Das diese 
dann noch Standgebühren dafür 
zahlen sollten zeigt wie groß die 
Unterstützung der Stadtverwal-
tung ist.

Als während der Bauphase der 
Oberen Marktstraße der Markt-
tag umgestaltet wurde, platzierte 
man den Bratwurstgrill direkt zwi-
schen den Außenbestuhlungen 
des Stadtcafés und des Asia Re-
staurants. Auf Nachfrage bei Ord-
nungsamtleiterin Klara Johns, mit 
Bitte um Verbesserung, wurde mir 
mitgeteilt, Zitat: „Der Bürgermei-
ster hat in der Dienstberatung ge-
sagt, dies ist sein Markt und er sagt 
wo die Leute stehen.“ Ich sage: Di-
es ist unser Markt den er zeitlich 
begrenzt verwalten darf.

Es ist für jeden Bürger von Hild-
burghausen, der seine Stadt wirk-

lich liebt, schon recht bald mög-
lich, genauer gesagt am 8. März 
2020, diese unerträgliche Situati-
on zu beenden.

Durch viele Gespräche weiß 
ich, das viele Hildburghäuser 

meiner Meinung sind, was mich 
bestärkt hat diese Zeilen zu 
schreiben.

Hildburghausen hat es ver-
dient besseren Zeiten entgegen 
zu gehen, es liegt genügend Ar-

beit vor uns allen, gehen wir es 
gemeinsam an, ohne Heuchler.

Jan Schlechtweg
Betreiber der Eisdiele am 

Markt in Hildburghausen

Fahrzeugaufbrüche 
im Stadtgebiet HBN

Hildburghausen (ots). In der 
Nacht vom Donnerstag, dem 
16.1.2020 zum Freitag, dem 
17.1.2020 kam es erneut zu zwei 
PKW-Aufbrüchen im Stadtgebiet 
Hildburghausen. Bei beiden Fahr-
zeugen wurde die Seitenscheibe 
eingeschlagen. Da sich in den Fahr-
zeugen keine Wertgegenstände be-
fanden, konnte durch den Täter 
kein Beutegut erlangt werden. Der 
Sachschaden beläuft sich auf ins-
gesamt circa 2000 EUR. Hinweis: 
Bitte lassen sie keine Wertgegen-
stände oder Taschen über Nacht 
sichtbar im Fahrzeug zurück. Sach-
dienliche Hinweise nimmt jede Po-
lizeidienststelle entgegen.

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info

Anmerkung zum Artikel der Tagespresse vom 17.1.2020

Leserbriefe - In eigener Sache:
sr. Leserbriefe spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Um die Meinung der Leser nicht zu verfälschen, 

werden Leserbriefe nicht zensiert, gekürzt und korrigiert. Mit der Einsendung geben Sie uns automatisch die Er-
laubnis, Ihren Leserbrief in unserem Medium abzudrucken und online auf unserer Internetseite zu veröffentlichen.



Angebot vom 27.01. bis 01.02.2020

Der Metzgermeister empfiehlt:

Steinfelder Straße 2
Telefon:
(03 68 75)
6 19 19

AGRAR GmbH Streufdorf

• Schweinebraten, 
 aus der Keule, ..............100 g 0,68 3

• Schinkeneisbein, 100 g 0,46 3

• Bockwurst, ................100 g 0,79 3

•  Fleischkäse, ............ 100 g 0,80 3

• Kalbfleisch
Immer dienstags frisches Wellfleisch in 

unseren Filialen, solange der Vorrat reicht!

Mittwoch in Streufdorf,  Donnerstag in 

Hildburghausen Rostbratwurst.
Schloßstr. 1 • WeitersrodaSchloßstr. 1 • Weitersroda

�� 03685 / 40 55 77003685 / 40 55 770

Angebot vom 28.01. bis 01.02.

Solange der Vorrat reicht !

Kassler Rippchen, 100 g 0,49 €
Schweine-
gulasch,. . . . . . 100 g 0,79 €
Bockwurst,  . . . . . . . 100 g 0,89 €
Gehacktes,  . . . . . . . 100 g 0,49 €

Öffnungszeiten:
 Di. & Mi. 8.00 - 12.30 Uhr

 14.30 - 18.00 Uhr
 Donnerstag 8.00 - 18.00 Uhr
 Freitag 8.00 - 18.00 Uhr
 Samstag 8.00 - 11.00 Uhr

Landmetzgerei  &  Partyservice

 Qualität direkt vom Erzeuger  
• kontrollierte Produktion •

Gleichamberg UG (Haftungsbeschränkt) • Römhilder Str. 18
98630 Römhild / OT Gleichamberg • Tel.: 03 68 75 / 58 39 22 • Fax: 58 39 23

Landmetzgerei
& Partyservice
Gleichamberg

Öff.: Di. - Fr.: 8. 00 - 16. 00 Uhr • Sa.: 7. 00 - 11..00 Uhr

Suppenfleisch, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,75 d
Lachsbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,95 d
Hauseigene Pasteten, . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 1,79 d

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !Wir freuen uns auf Ihren Besuch !

ANGEBOT DER WOCHEANGEBOT DER WOCHE
(Angebot gültig vom 28.01. bis 01.02. - Solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung)

Mittwochs-Kracher (Nur in der Verkaufsstelle)

Steinacher,  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  100 g 0,75 d
AM DONNERSTAG, DEM 30.01.2020 IST UNSERE 
VERKAUFSSTELLE WEGEN „KALTEN MARKT GESCHLOSSEN!

Rinderschmorbraten, vom Jungbullen, 100 g, 1,25 M

Schweinegehacktes, gewürzt,.  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 0,66 M

Schinkenspeck,.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 100 g, 1,39 M

Thüringer Leberkäse, . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Eiersalat, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g, 1,09 M

Inh. Mirko Steiner: Am Frohnberg 11 (Gewerbegebiet) • 98646 Adelhausen

Verkauf  • Partyservice • Frühstück • Stehimbiss

Telefon: (0 36 85) 40 52 63 • Fax: (0 36 85) 40 52 64 
WWW.FLEISCHEREI-STEINER.DE

Öff.: Di. - Fr.: 8 - 18 Uhr  • Sa.: 8 - 12 Uhr • Angebot gültig vom 28.01. bis 01.02.20

Mittwoch - Wellfleisch von 9.30 - 11.30 Uhr
Donnerstag - frische Pferdebuletten

Jetzt wieder frische Pferderouladen und -bratenJetzt wieder frische Pferderouladen und -braten  im Angebot.im Angebot.

FLEISCHEREIFLEISCHEREI

Donnerstags finden Sie unseren Stand auf dem Markt in Hildburghausen.

Für Ihre Familien- oder Betriebsfeiern
stehen Ihnen unsere Gaststätte und Saal zur Verfügung.
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Verkauf Verkauf  Partyservice  Partyservice  Imbiss Imbiss

Wir garantieren bei unseren Fleisch- und
Wurstwaren die Herstellung aus heimischer Produktion.

98646 Reurieth
Bahnhofstraße 201

Agrargenossenschaft
„Werratal“ e.G.
Telefon: (0 36 85) 70 96 97

www.agrar-pfersdorf-reurieth.de
Öffn.: Mo. 8.00-12.30 Uhr • Di.-Fr. 8.00-18.00 Uhr • Sa. 8.00-11.00 Uhr

UNSER FLEISCHPAKET:
Fleischpaket vom Weiderind 10 kg bestehend aus:
2 kg Rinderknochen, 2 kg Kochrind oder Beinscheibe, 2 kg Rindergulasch,

2 kg Schmorbraten, 2 kg Rouladen  für nur 80,00 EUR
Um Vorbestellung wird gebeten!!!

Schmorbraten, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  0,89 EUR

Geschnetzeltes, gewürzt, . . . . . . . . . 100 g  0,89 EUR

Aufschnitt, gemischt, . . . . . . . . . . . . . . . 100 g  1,29 EUR

Jagdwurst, in der Dose,  . . . . . . . . . . . . . .400 g  3,50 EUR

Jagdwurst, in der Dose,  . . . . . . . . . . . . . .200 g  2,30 EUR

Das Angebot ist gültig vom 27.01. bis 01.02.2020

Saftiger Schinkenbraten mit Knödel
Unser Rezept der Woche Zutaten für 4 Portionen: 

   600 g Schinkenbraten
   5 EL Sonnenblumenöl
   1 Pck. Maggi fix & frisch 
Schweinebraten

   2 Pck. Pfanni Kartoffelknödel 
halb und halb

   2 Zwiebeln
   1 Karotte
   150 g Sellerie
   375 ml Wasser
   1 Lorbeerblatt, etwas Küm-
mel, gemahlener Pfeffer, ge-
mahlenes Salz
Zubereitung:
Schinkenbraten trocken-

tupfen, mit Salz Pfeffer und 
Kümmel von allen Seiten 
würzen. Öl in einem Bräter er-
hitzen, den Braten von allen 
Seiten scharf anbraten und 
herausnehmen. Das Gemüse 
schälen, grob würfeln und im 

Bräter anbraten bis es Farbe an-
genommen hat. Das Gemüse 
mit 375 ml Wasser aufgießen 
und zum Kochen bringen. 
Den Packungsinhalt von Mag-
gi fix & frisch Schweinebraten 
einrühren. Den Schweine-
braten und das Lorbeerblatt 
zufügen und bei geringer Hit-
ze (160°C Ober- /Unterhitze) 
circa 40 bis 50 Minuten garen.

20 Minuten vor Ende der 
Garzeit die Knödel in einen 
Topf mit kaltem Salzwasser ge-
ben und kurz aufkochen. Die 
Knödel weitere 15 Minuten 
bei mäßiger Hitze ziehen las-
sen. Die fertigen Knödel mit 
kaltem Wasser abschrecken 
und aus dem Beutel lösen.

Den saftigen Braten aus dem 
Bräter nehmen und in dün-
ne Scheiben schneiden. Die 

Sauce durch ein Sieb passieren 
und über den aufgeschnitte-
nen Braten gießen. Zusammen 
mit den Knödeln servieren.

Saftiger Schinkenbraten mit Knödel.                        Foto: Netto

Guten Appetit!

Seite 4    Samstag, 25. Januar 2020 Nr. 4    Jahrgang 30/2020Südthüringer Rundschau

Eine Leistungsbilanz
Hildburghausen. Was den 

Hildburghäuser Werbering 
e.V. angeht: Unsere Mitglieder 
benötigen keine Belehrungen 
darüber, dass Sie die volle Ver-
antwortung für ihre Geschäfte 
selbst tragen. Sie sind Selbst-
ständige, durch und durch. Sie 
sind gewohnt, Verantwortung 
zu tragen: für sich, für ihre An-
gestellten und für die Stadt als 
Ganzes.

Interessant ist vielmehr:
-  Wie hat sich die Stadt in 
den vergangenen fünf Jah-
ren entwickelt? 

-  Was ist kaputt gegangen, 
was ist neu entstanden? 

-  Welche Rolle hat die Stadt-
spitze und die Verwaltung 
dabei gespielt? 

-  Wer war verlässlicher Part-
ner? 

- Wer hat versagt?
Wir drucken nebenstehend 

eine Liste ab, die einige unse-
rer Mitglieder spontan zusam-
mengestellt haben. Über 20 
(!) Geschäfte haben demnach 
in den letzten fünf Jahren 
rund um den Markt schließen 
müssen. Wie wir alle wissen, 
konnte die Zahl der Neueröff-
nungen diesen Einbruch nicht 
annähernd wett machen. Die 
Kernstadt verwaist zusehends.

Untere Marktstraße:
- Bäckerei Kaiser 
- Obstladen Eichhorn 
- Telefonladen 
- Schuh Knopf 
- Ihr Platz 
- Kleine Galerie 
- Buntes Lädchen 
- Schule, Buch, Büro 
- Buchhandlung 
- Nr. 5 (Bastelbedarf) 
Markt:
- Geschenkegalerie 
- Kreissparkasse 
- Blechschmidt 
- Wäscheladen 
-  Asialaden in der Rathaus-
gasse 

- Fußpflege Sandy Altenburg 

- Stadtcafé 
Obere Marktstraße:
- Esprit-Laden 
- Putz und Mode 
- Bäckerei Muche 
Das Modegeschäft beim Poli-

zeiparkplatz ist geschlossen.
Der Teeladen, sowie der La-

den für Berufsbekleidung ha-
ben ihre Schließung angekün-
digt.

Lintex hat sich deutlich ver-
kleinert.

Freilich: Amazon, Zalando 
& Co... Freilich: Fehlentschei-
dungen schon unter früheren 
Bürgermeistern...

Aber es gab auch einen Bür-
germeister Obst, der keine An-
stalten machte, der örtlichen 
Unternehmerschaft zur Seite 
zu stehen. Der die Einwände 
des Werberings mit Verach-
tung strafte und den Ausbau 
des Kauflands durchdrückte, 
als hätten wir immer noch zu 
wenig Supermarktflächen in 
dieser Stadt.

Dazu kam eine ganze Reihe 
konkreter Maßnahmen, die 
den Gewerbetreibenden in der 
Kernstadt aktiv geschadet ha-
ben - mitten im Kampf um ihre 
Existenz. Es ist eine Tatsache, 
dass sich schon mein Vorgän-
ger und dessen Vorstand die 
Köpfe an der Tür des Bürger-
meisters blutig gelaufen haben, 
um die Verdoppelung der Park-
gebühren auf dem Markt zu 
verhindern oder rückgängig zu 
machen. (Aber da war eben ge-
rade kein Wahlkampf…).

Übrigens, den Posten eines 
„Citymanagers“ gibt es schon. 
Er ist hoch dotiert und nennt 
sich: „Bürgermeister“. Aufgabe 
des Bürgermeisters ist es näm-
lich, die Stadt und ihre Ver-
waltung zum Wohle aller zu 
managen.

Überhaupt ist unser Ein-
druck nicht, dass es in erster Li-
nie an einem weiteren Verwal-
tungsposten fehlt. Es fehlt an 

Tatkraft, an Zukunftsvisionen - 
und es fehlt an der Zusammen-
arbeit relevanter gesellschaftli-
cher Kräfte in dieser Stadt.

Dafür steht der Werbering 
ein. Wir lassen unsere Mit-
glieder nicht im Regen stehen. 
Und wir gedenken, unser Ge-
wicht in die Waagschale zu 
werfen, um eine ehrgeizige, auf 
Jahre angelegte Anstrengung 
zur Wiederbelebung der Alt-
stadt durchzusetzen.

Dieses Ziel werden wir ver-
folgen - übrigens völlig unab-
hängig davon, wer demnächst 
Bürgermeister oder Bürger-
meisterin der Kreisstadt sein 
wird.

Florian Kirner
1. Vorsitzender des Hild-

burghäuser Werbering e.V.

Energieberatung - 
Termine im Februar

Hildburghausen. Die Energie-
beratung der Verbraucherzentra-
le Thüringen in Hildburghausen 
findet jeden Donnerstag von 15 
bis 18 Uhr in der Wiesenstraße 18 
(Landratsamt) statt. 

Die Termine lauten: 6.; 13.; 
20.; und 27. Februar 2020.

Eine vorherige telefonische 
Anmeldung ist unbedingt erfor-
derlich und kann unter den Tele-
fonnummern 0800/809 802 400 
(kostenfrei) oder 0361/555140 
vorgenommen werden. 

Beraten wird zu den Themen 
Heiztechnik, Erneuerbare Ener-
gien (Solarthermie, Photovolta-
ik, Biomasse), Wärmedämmung, 
Schimmel, Stromsparen im 
Haushalt sowie zum Wechsel des 
Strom- oder Gasanbieters. 

Dank einer Kooperation mit 
dem Thüringer Umweltministe-
rium und der Thüringer Energie- 
und GreenTech-Agentur (ThE-
GA) ist die Beratung kostenfrei. 

Die Energieberatung der Ver-
braucherzentrale wird gefördert 
vom Bundesministerium für 
Wirtschaft und Energie.

Einladung zur-
Buchlesung

Hildburghausen. Der Au-
tor, Alexander Rühle von Li-
lienstern (1879-1938) schrieb 
den historischen Roman „Ha-
gazussa oder die Frauen des 
Hans Wilhelm von Bedam“ in 
seinen letzten Lebensjahren. 
Es geht um Liebe, Leiden, Tod 
und Glück, der vier wichtigs-
ten Frauen im Leben des Hans 
Wilhelm von Bedam. 

Das spannende Drama führt 
aus der heutigen Zeit, es bie-
tet sozusagen Urlaub von der 
allzu bekannten Gegenwart. 
Es spielt Ende des 16. Jahr-
hunderts zur Zeit der Hexen-
verfolgung in Südthüringen, 
Franken und Oberbayern, also 
zugleich ein Heimatroman, bei 
dem es Vergnügen bereitet, die 
Orte und Landschaften wieder-
zuerkennen.

Es liest Astrid Rühle von Li-
lienstern aus Bedheim, die den 
Roman bearbeitet hat.

Die Veranstaltung findet am 
Donnerstag, dem 6. Februar, 
um 18.30 Uhr in der Buch-
handlung Messerschmidt am 
Markt in Hildburghausen statt.

Alle Interessierte sind herz-
lich willkommen.

BINKO-Info
Hildburghausen. Im Frau-

enkommunikationszentrum 
„BINKO“ finden nachfolgende 
Veranstaltungen statt:
-  Dienstag, 28. Januar 2020, 
14 Uhr: Vortrag „Zu Gast in 
Europa“, erleben sie Beson-
derheiten und Sehenswürdig-
keiten der Nachbarländer in 
Wort und Bild,

-  Donnerstag, 30. Januar 2020, 
14 Uhr: Vortrag: „Fremde Kul-
turen - Eritrea“, dieser Nach-
mittag vermittelt Eindrücke 
des Landes und informiert zu 
Lebensweisen, Kultur und Ku-
linarik.

Muss Hildburghausens 
Innenstadt sterben?

Leserbrief. Immer mehr 
leerstehende Geschäfte säu-
men den wunderschönen, 
historischen Markt. Das 
Landratsamt ist längst ver-
schwunden, die Sparkasse 
folgte im letzten Jahr. Die 
Touristinfo und die Biblio-
thek sind noch da.  Wegen 
der deutlich reduzierten Öff-
nungszeiten versucht man je-
doch oft vergeblich, Auskünf-
te oder Bücher zu bekommen. 
Man hat den Eindruck, die In-
nenstadt stirbt!

Ein Citymanager sollte hel-
fen, den wollte aber der Wer-
bering nicht. Warum auch? 
Wir wissen doch auch ohne 
fremde Hilfe, dass es kleine Lä-
den im Zeitalter der Internet-
Bestellungen schwer haben! 
Als ich noch eine Zoohand-
lung in Gerhardtsgereuth be-
trieb, musste ich schon fest-
stellen, dass mein Einkaufs-
preis beim Großhändler oft 
höher war als der Endkunden-
preis im nächsten Baumarkt. 
Man kam zu mir um sich be-
raten zu lassen, gekauft wurde 
oft woanders. Die Situation 
hat sich seitdem noch mas-
siv verschärft. Also brauchen 
unsere Läden Unterstützung, 
wenn sie erhalten bleiben 
sollen. Kostenfreie Parkplätze 
in der Nähe sind da nur ein 
kleines Beispiel. Noch wichti-
ger ist es, Menschen auf den 
Markt zu bringen. Öffentliche 
und soziale Angebote können 
aus meiner Sicht dabei helfen. 
Bibliothek und Touristinfo 
müssen mehr Personal be-

kommen und länger öffnen! 
Die soziale Infrastruktur des 
Landkreises weist noch einige 
Lücken in Beratung und Be-
treuung auf. Im Gespräch mit 
den verschiedenen Trägern 
und Betroffenen sollte geklärt 
werden, wie man diese Lücken 
schließen und den Markt zum 
zentralen Anlaufpunkt für so-
ziale Angebote machen kann. 

In diesem Zusammenhang 
ist auch die Fortsetzung der 
Marktsanierung notwendig. 
Menschen mit Gehbehinde-
rung haben es auf Teilen des 
Marktes schwer. Barrierefrei-
heit muss generell mitgedacht 
werden!

Eins hat jeder Hildburghäu-
ser selbst in der Hand, sich zu 
entscheiden, mal wieder auf 
dem Markt einkaufen oder es-
sen zu gehen! Wenn wir eine 
lebendige Innenstadt haben 
wollen, müssen wir sie auch 
mit Leben füllen!

Tilo Kummer
Gerhardsgereuth

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. 
Um die Meinung der Leser nicht 
zu verfälschen, werden Leser-
briefe nicht zensiert, gekürzt und 
korrigiert. Mit der Einsendung 
geben Sie uns automatisch die 
Erlaubnis, Ihren Leserbrief in 
unserem Medium abzudrucken 
und online auf unserer Interne-
tseite zu veröffentlichen.)

Alle Artikel und Leser-
briefe zu diesem The-
ma finden Sie auf www.
rundschau.info

www.rundschau.info
Unabhängig - Meinungsstark
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30.01.2020Die Stadt „kann es kaum erwatt“ und freut sich auf ihre Gäste sowie weit über 200 Händler 
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Lindenweg 3 | 98630 Römhild / OT Haina  036948 - 82090
Fenster | Wintergärten | Türen | Sonnenschutz | Garagentore | Rollläden

Inhaber: Udo Ullrich
Wir

liefern
Qualität

kompetent
&

fair

Fuhrunternehmen
Angela Schüler
Hochgasse 26 • 98630 Römhild / Haina
Telefon 03 69 48 / 8 26 89 und 8 26 91
Fax 03 69 48 / 8 09 38

+ gmbh
accounting I controlling I coaching

+

Heidi Beyer
Gepr. Bilanzbuchhalterin | Bankfachwirtin
Geschäftsführerin

Käthe-Kollwitz-Straße 12 | 98630 Römhild
Mobil 0171 3703033 | info@bplus-gmbh.de

Ihre Experten für.
digitale Buchhaltung.

Wir wünschen allen Besuchern des 
Kalten Marktes v ie l Spaß in Römhild

• Bohrungen für Trinkwasser, Brauchwasser

• Pegelbohrungen  • Technische Bohrungen

•  Brunnensanierungen  • Deponiesanierung

•  Installation und Wartung von Pumpen und 

Wasserversorgungsanlagen

• Durchörterung

• Pumpversuche

• Rohrleitungsbau

Schleifgarten 5
98630 Römhild/OT Haina

Telefon: (03 69 48) 2 18 11

Telefax: (03 69 48) 8 08 31

Autotel. (01 71) 5 14 01 23

BRUNNENBAU &
WASSERVERSORGUNG
Haina GmbH & Co. KG

BERATUNG 

VERKAUF 

PRODUKTION 

MONTAGE

SERVICE

+49 (0) 36944 / 517 61
+49 (0) 36944 / 517 62

info@friedrich-hoelzer.de
www.friedrich-hoelzer.de

FRIEDRICH
&HÖLZER

Friedrich & Hölzer GmbH & Co. KG - Hauptstraße 30 - 98631 Grabfeld

FENSTER & TÜREN AUS KUNSTSTOFF

FENSTER -  HAUSTÜREN -  ROLLLÄDEN

www.gampertbraeu.de

Der Feuerwehrverein Eicha und Milz
laden ein zum traditionellen 

Frühschoppen im beheizten Festzelt auf 

dem Kalten Markt Römhild.

Wir erwarten Sie mit:

leckerem Wellfl eisch und

heißen und kalten Getränken

Ihr Partner in allen Gesundheitsfragen

E-Mail: mohren-apotheke-roemhild@t-online.de
www.mohren-apotheke-roemhild.de

Inhaberin: Fachapothekerin Waltraud Bäumert

Griebelstraße 7 • 98630 Römhild
Tel.: 03 69 48 / 88 9-0

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

Diana Brauner
Rechtsanwältin

Römhilder Steinweg 30 • 98630 Römhild

Tel. 03 69 48 / 2 24 26 • Fax 03 69 48 / 2 24 28

E-Mail: ra-brauner@gmx.de

Internet: www.rechtsanwaeltin-brauner.de

Reparaturen aller Fabrikate

•  Inspektionen aller 

Fabrikate

• Unfallinstandsetzung

• Achsvermessung

•  Unterboden-

konservierung

•  moderne 

Fahrzeugdiagnose

• Klimaservice u.v.m.

MARIO BOHLIG
KFZ-Meister

Cronlachstraße 7
98631 Grabfeld / OT Exdorf

Tel. 03 69 47/5 29 04 | Mobil 01 70/6 76 36 60

E-Mail: mario-bohlig@t-online.de

Römhild. Was wäre 
die Gleichberg- und Kera-
mikstadt Römhild ohne 
ihren legendären Tradi-
tionsmarkt, dem „Kalten 
Markt“ am letzten Don-
nerstag im Januar. An die-
sem Tag heißt es: tauschen, 
feilschen, kaufen – und 
natürlich gemütlich über 
den Markt schlendern, al-
te Bekannte treffen, sich 
mit Freunden verabreden 
und das ein oder andere 
Schnäppchen ergattern. 

Man muss sich schon 
Zeit nehmen, um den 
Markt zu erkunden und 
das Flair zu genießen. Den 
Händlern zur Freude wird 
die Stadt Römhild tausen-
de Besucher erwarten, für 
die wieder eine breite Sorti-
mentspalette seitens des 
Veranstalters garantiert ist. 

Die Händler reisen aus 
ganz Deutschland – von 
Hamburg bis zum Boden-
see an. Der am weitesten 
angereiste Händler kommt 
aus Ratzeburg (543 km). 

Knurrt der Magen? Auch 
das ist kein Problem. Ver-
sorgungsstände auf dem 
Parkplatz, vor der Schule, 

am Unteren Turm, auf dem 
Schlosshof und auf dem Markt 
sorgen für das leibliche Wohl. 
Das Festzelt auf dem Parkplatz 
lädt ab 08.00 Uhr zum Früh-
schoppen ein. Dort können Sie 
Wellfleisch und Sauerkraut ge-
nießen.

Freunde von Floh- und 
Trödelmärkten finden ent-

sprechende Stände in der 
Schlossgasse.

Im hinteren Schlosshof wird 
die Tierbörse zum Tausch und 
Verkauf veranstaltet. Darüber 

hinaus können Sie dort auch 
Angebote für Haus, Hof und 
Garten erwerben.

Wer die Ausstellung des 
Kaninchenzuchtvereins be-
suchen möchte, sollte auf die 
Hinweisschilder achten. Die 
Ausstellung wird in den Räum-
lichkeiten des Vereins in der 
Gustav-Friedrich-Höflingstra-

ße (Nähe Sportplatz) gezeigt 
und die Vereinsmitglieder 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Haben Sie genug gehandelt, 
gekauft, Bekannte getroffen? 

Wichtige Informationen zur Verkehrssituation
aus Anlass des Kalten Marktes
Römhild. Die gesamte Innenstadt ist ab Mittwoch, dem 29.01.2020, 10.00 Uhr bis Donnerstag, 
dem 30.01.2020, 18.00 Uhr für den Durchgangsverkehr gesperrt.
Die Umleitung aus Richtung Meiningen / Hildburghausen führt vom Viehmarkt über Mühlendamm, 
Mühlenstraße zur Kreuzung Milzer-/Mendhäuser Str. in Richtung Bad Königshofen. 
Aus Richtung Bad Königshofen: Umleitung Kreuzung Milzer-/Mendhäuser Str. über Römhilder Stein-
weg, Alte Hindfelder Straße und Viehmarkt in Richtung Meiningen und Hildburghausen. 
Parkmöglichkeiten  für die Besucher des Marktes: Parkplätze Meininger Straße, Technikgelände der LEV 
in der Mühlenstraße, Herrensee sowie Mendhäuser Straße.
Durch den Schwerlastverkehr ist die Stadt Römhild weiträumig zu umfahren.
Aus Richtung Bad Königshofen über Mendhausen, Wolfmannshausen, Westenfeld in Richtung Meiningen.  
Aus Richtung Meiningen über Westenfeld in Richtung Hildburghausen und über Wolfmannshausen, 
Mendhausen in Richtung Bad Königshofen.
Die Umfahrung ist ausgeschildert und wird ständig durch den Verkehrsfunk bekannt gegeben. 

Stadt Römhild

Foto: Stadt 
Römhild

Dann lassen Sie den „Kalten 
Markt“ gemeinsam in einer der 
Gaststätten der Stadt Römhild 
gemütlich ausklingen.  

Die Stadt Römhild heißt ih-
re Gäste und Händler herzlich 
willkommen, wünscht allen 
einen gelungenen Markt, be-
dankt sich bei den vielen flei-
ßigen freiwilligen Helfern und 
hofft auf ein Wiedersehen am 
28.01.2021 zur 221. Auflage 
unter der Devise: Für diesen 
Markt ist kein Weg zu weit.

Stadt Römhild
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Haina. Über einen neuen Trikotsatz durfte sich die F-Jugend und das Trainerteam der SG Haina/
Milz freuen. Mit den neuen Trikots können sie die aktuelle Hallensaison und die Rückrunde bestrei-
ten. Das Team vom Mondscheinbasar Haina unterstützt und fördert damit den Fußballnachwuchs.
Das Team um Rabea Bärnreuther kam zu Besuch um die Trikots im Einsatz zu sehen und bekamen
als Gegenleistung strahlende Kinderaugen zu sehen und eine Überraschung überreicht. Die SG 
Haina/Milz mit ihren Kindern bedankt sich für die großzügige Spende. Personen v.l.n.r. hinten:
Rabea Bärenreuther, Christin Hartmann, Katrin Fritsch, Nicole Ullrich und das Trainerteam  
Michael Hummel, Jens Carl, 1. Reihe links: Sabrina Hummel.                                 Foto: Max Fritsch

Große Freude bei den F-Junioren der SG Haina/Milz

Auszug aus den tierseuchenrecht- 
lichen Bestimmungen für den  
220. Kalten Markt am 30.01.2020

Römhild. Auszug aus der Erlaubnis gemäß § 11 Tierschutzge-
setz für die Durchführung einer Tierbörse am 30. Januar 2020, 
dem Kalten Markt in Römhild.

(Die komplette Fassung der Teilnahmebedingungen können 
Sie auf der Homepage der Stadt Römhild www.stadt-roemhild.
de nachlesen.)

Gemäß § 11 (1) Nr. 7 des Tierschutzgesetzes in der jeweils gül-
tigen Fassung sind von den Haltern und Züchtern, die Tiere zu 
diesem Markt ausstellen und handeln, folgende Bedingungen 
und Auflagen zu erfüllen.

Bedingungen:
1. Tauben, Enten, Gänse, Puten, Hühner, Wachteln, Kanin-

chen, Meerschweinchen und Ziervögel können auf dem „Kal-
ten Markt“ angeboten werden.

2. Der Verkauf oder Tausch von Tieren außerhalb der dafür 
beschilderten Flächen und Räumlichkeiten ist untersagt.

3. Der Verkauf oder Tausch von Tieren aus Transportkisten 
ist untersagt. Alle Tiere sind in den von der Stadt Römhild zur 
Verfügung gestellten Käfigen unterzubringen.

4. Es dürfen ausschließlich Tiere (Tauben, Enten, Gänse,  
Puten, Hühner, Wachteln) von Haltern, die als Tierhalter gemäß 
§ 26 Abs. 1 Satz 1 der Viehverkehrsverordnung bei der zustän-
digen Behörde registriert sind, an der Ausstellung teilnehmen. 
Halter, die nur Kaninchen, Meerschweinchen und/oder Zier- 
vögel halten, sind von dieser Regelung ausgenommen.

5. Es dürfen nur klinisch gesunde Tiere aus nicht gesperrten 
Beständen und Gebieten teilnehmen.

(Nähere Informationen auf der Homepage der Stadt Römhild 
www.stadt-roemhild.de.)

6. Hühnervögel und Truthühner müssen wirksam gegen 
die Newcastle Krankheit geimpft sein. Gültige Impfbescheini-
gungen sind mitzubringen. Aussteller, die keine ordnungsge-
mäße Impfbescheinigung mitführen, werden vom Veranstalter 
zurückgewiesen.

7. Tauben und Hühnergeflügel (Haus-, Trut- und Perlhühner 
sowie Fasanen) müssen mit Fußringen gekennzeichnet sein. 
Andernfalls werden sie vom Veranstalter zurückgewiesen.

8. Der An- und Abtransport der Tiere sowie die Durchführung 
der Veranstaltung haben den Bestimmungen des Tierschutzge-
setzes, insbesondere des § 2 Nr. 1 und 2 zu entsprechen.

9. Gewerbliche Händler haben einen Nachweis über die Er-
laubnis nach § 11 Abs. (1) Nr. 8 (b) TierSchG mitzuführen, die 
den Handel auf Tierbörsen mit umfassen muss.

Auflagen
10. Jeder Geflügelhalter, der Geflügel (Tauben, Enten, Gänse, 

Puten, Hühner) auf der Tierbörse ausstellt, hat der Stadt Röm-
hild die folgenden Nachweise vorzulegen:

- Registriernummer des Tierhalters gemäß § 26 der Viehver-
kehrsverordnung

- Impfbescheinigung für Hühner und Truthühner
- evtl. Gesundheitsbescheinigung für Tiere (Gültigkeit max. 

4 Tage)
- tierärztliche Bescheinigung über die klinische Untersu-

chung von Enten, Hühner, Gänsen, Puten und Tauben
- für Wassergeflügel Untersuchungsbescheinigung auf Aviäre 

Influenza oder Bestätigung über Sentinelhaltung
- Tauben sollten gegen Paramyxovirose geimpft sein.
- Hasen sollten gegen die Hämorrhagische Krankheit der 

Hasen und Kaninchen (RHD) und gegen Myxomatose geimpft 
sein.

Halter von Nutzgeflügel, die dem Veranstalter einen der vor-
stehenden Nachweise nicht vorlegen, werden zu der Tierbörse 
nicht zugelassen.

Stadt Römhild
Veranstalter

Ein Abschied zum Jubiläum
Schleusingen. Der SCC Slusia 

Schleusingen lädt am 1. Februar 
2020 zu seinem Jubiläums-Büt-
tenabend um 19.30 Uhr in den 
Saal des Rehazentrums ein.

Es wird nicht nur wegen des 
Jubiläums wohl ein besonderer 
Abend. Denn wer den Karneval 
in Schleusingen über die Jahre 
verfolgt oder ihm gar lange die 
Treue gehalten hat, hat viele Ge-
sichter auf der Bühne kommen 
und gehen gesehen. Einer aber, 
der war immer da: Hilmar Volk, 
anfangs noch in wechselnden 
Rollen, seit rund 30 Jahren nun 

als Lokalreporter. Tja, und die-
ser Lokalreporter, als eine der 
zentralen Figuren des Schleu-
singer Karnevals, will sich nun 
verabschieden, in Reporter-Ren-
te gehen und den Stift an den 
Nagel hängen. Freilich nicht 
ohne ein letztes Mal das Gesche-
hen in der Stadt zu beleuchten, 
einen Blick in die Ortsteile zu 
werfen und seine berühmte 
„Rammelstatistik“ auszuwerten 
und aus den Geburtenzahlen zu 
lesen wie aus einem Orakel.

Darum, Freunde des Schleu-
singer Karnevals, für die letzte 

Bütt des Lokalreporters gibt es 
keine zweite Chance! Im Pro-
gramm sind freilich auch die 
Märthätscher dabei, die Slusia 
könnte persönlich auftauchen 
und die erfolgreichen Tanz-
gruppen wirbeln über die Büh-
ne. Vom Suhler Carnevalclub 
Ikalla kommen nach langer 
Pause auch Bauchredner Rudi 
und sein Kumpel Charly mal 
wieder nach Schleusingen.

Übrigens: Die Veranstaltung 
am Abend vorher, die Slusia 
TanzKampfNacht der Män-
nerballette, ist bereits restlos 

ausverkauft. Karten für den 
Jubiläums-Büttenabend gibt 
es im Reisebüro am Markt und 
können sowohl telefonisch 
unter 03684 40608 oder per 
E-Mail unter: karten@sccslusia.
de reserviert werden. Das gilt 
selbstverständlich auch für den 
Faschingsabend am 15. Febru-
ar 2020. Wer sich dafür nicht 
nur Karten reserviert sondern 
auch pünktlich erscheint, kann 
in der Happy Hour bis 20.30 
Uhr den großen Anfangsdurst 
günstiger löschen. 

Na dann, Slusia Helau!

Das Schleusinger Männerballett des SCC Slusia steigt in diesem Jahr in den Boxring. Ob die Jungs da eine gute Figur abgeben? Davon 
kann sich jeder selbst überzeugen beim Büttenabend am 1. Februar oder dem Faschingsball am 15. Februar 2020 in der Narhalla im 
Reha-Zentrum in der Hildburghäuser Straße.                Foto: Stefan Erdmann

Ein interessanter Abend für 
Liebhaber von Trachten

Tolle Beispiele als Vorlage waren für alle eine Anregung. So haben sich die Frauen mit Eifer an die  
Arbeit gemacht, was auch den Dorfkümmerer gefreut hat.                                                                  Foto: privat

Westenfeld. Es hat sich he-
rumgesprochen, dass die Land-
frauen von Westenfeld tolle 
Veranstaltungen durchführen 
können. Dieses Mal war es In-
grid Peter, die eine Veranstal-
tung zum „Fransenknüpfen“ 
organisiert hat. Sie hat dazu die 
landesweit bekannten Siegfried 
und Rita Schmitt aus Münner-
stadt geholt, die mit großer 
Kompetenz allen Interessierten 
Grundzüge des  „Fransenknüp-
fens“ beibrachten.

Schön, dass auch aus ande-
ren Gemeinden der Stadt Röm-
hild Frauen gekommen waren. 
In einer Region, wo die Kirmes 
und auch manch anderes Fest in 

Tracht gefeiert wird, gehören na-
türlich auch Tücher mit Fransen 
zum Outfit. Spätestens nach der 
zweiten Veranstaltung am kom-
menden Donnerstag, wird wohl 
im Grabfeld manche Frau sich 
ihren Kirmesschmuck und na-
türlich auch den der Enkelkinder 
selbst gestalten. Schließlich ha-
ben die einführenden Worte von 
Rita Schmitt allen noch einmal 
deutlich gemacht, welche Be-
deutung das Tragen von Trach-
ten auch für junge Leute hat.

 In Westenfeld hat sie sicher 
offene Türen eingerannt, denn 
bekannterweise wird hier schon 
immer eine wunderschöne 
Trachtenkirmes gefeiert.

Einbruchserie auf dem 
Campingplatz Ratscher

Hildburghausen/ Ratscher 
(ots). Auf dem Campingplatz am 
Bergsee Ratscher kam es in der 
Zeit vom Montag, den 13.1.2020 
bis zum Samstag, den 18.1.2020 
zum Aufbruch mehrerer Bun-
galow- und Nebengebäuden. Es 
wurden vorwiegend Elektrowerk-
zeuge entwendet. Die genaue 
Schadenshöhe kann zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht näher beziffert 
werden. Sachdienliche Hinweise 
nimmt jede Polizeidienststelle 
entgegen. 

Ladendieb rannte davon
Themar (ots). Ein Unbekannter 

entnahm Donnerstagabend 
(16.1.) mehrere Lebensmittel aus 
dem Regal eines Supermarktes in 
der Meininger Straße in Themar 
und steckte diese in seinen Ruck-
sack. An der Kasse legte er lediglich 
zwei Flaschen Bier auf das Kassen-
band, um diese zu bezahlen. Als 
eine Angestellte den Mann auffor-
derte, den Rucksack zu öffnen und 
sie ins Büro zu begleiten, flüchtete 
er mit dem Diebesgut. Hinweise 
zum Dieb nimmt die Polizei in 
Hildburghausen unter der Tel. 
03685 778-0 entgegen. 
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Wir prüfen

und freuen uns auf Ihren Besuch.

Mo. / Di. / Mi. 
Do. / Fr. / Sa.

90.00
4

*HU
AU

*durch

Wir bieten Ihnen:
• Unfallinstandsetzung

• Mietwagenservice

•  Steinschlagreparatur
oder Scheibentausch

?
Dann sind Sie bei uns richtig!

Unfallschaden
oder eine beschädigte Scheibe

Sie haben 
einen

> > >  W i r  s i n d  f ü r  a l l e  d a !  < < <
F r e i e  K f z - M e i s t e r w e r k s t a t t  f ü r  a l l e  F a h r z e u g e

Fam. S. Lehmann Inhaber Ben Lehmann
Walkmühlenweg 2 • 98646 Hildburghausen • 0  36  85 / 70  82  08

Nächstes Treffen: Treffpunkt - Hildburghausen Nächstes Treffen: Treffpunkt - Hildburghausen 

Markt - am Rathaus Markt - am Rathaus 

19 Uhr am 19 Uhr am MontagMontag, 27.01.202027.01.2020
Bürger aus nah und fern, steht auf und zeigt  
mit eurer Teilnahme - wir sind das Volk!!!!
Wir wollen gehört werden und wir wollen

gemeinsam etwas verändern.

Aufruf an „Alle“ zur Montagsdemo

Das Unwort des Jahres 2019  
ist „ Klimahysterie“

Leserbrief. Bei der Wahl in 
Großbritannien 2019 wurden 
650 Sitze vergeben, Grüne Partei 
davon: 1 Sitz. Bei der Parlaments- 
wahl 2017 in Frankreich hat die 
Grüne Partei von 577 Sitzen 0,13 
% !! und auch nur einen einzigen 
Platz belegt.

In Deutschland wären sie mit 
diesem Ergebnis weit unter der 
5% Marke und gar nicht vertre-
ten. Im deutschen Bundestag 
sind seit 2017 von 709 Sitzen 67 
Sitze durch die Grünen also 8,9 % 
belegt. Umfragen zufolge liegen 
sie heute bereits bei 22 %. Sollten 
diese größten Industrieländer Eu-
ropas nicht ungefähr die gleichen 
Anteile belegen ? Grund ist wahr-
scheinlich eine neutrale Bericht-
erstattung der Medien in unseren 
Nachbarstaaten.

Man könnte den Eindruck 
gewinnen, dass die steigende 
Dominanz der Grünen Partei in 
Deutschland politisch nicht nur 
gewollt ist, sondern durch die 
Meinungsmache der Berichter-
stattung systematisch gefördert 
wird. Täglich erfährt man was 
alles schlecht fürs Klima ist und 
welche katastrophalen Auswir-
kungen das hätte. Und das macht 
Sinn.

Mit dem Unwort 2019 „ Kli-
mahysterie“ soll nun eigentlich 
noch bewiesen werden, dass die 
Hysterie begründet ist. Ein wei-
terer Meilenstein im Puzzle der 
Meinungsmache.

Fakt ist, dass diese Hysterie 
staatlich erzeugt wurde und wird 
um weitere Finanzen von der 
Masse des Volkes zu erpressen wie 
jetzt die Co2 Steuer, die ab 2021 
nun bei 25 Euro pro Tonne Co2 
liegt und jährlich steigen soll. 
Diese Einnahmen werden aber 
nicht nur für die zeitweilige Sen-
kung des Strompreises oder durch 
die Verbilligung der Bahntickets 
zurückgegeben sondern dienen 
hauptsächlich der Finanzierung 
der völlig aus dem Ruder gelau-
fenen Flüchtlingskrise. Da man 
hundert Tausende abgelehnte 
Asylbewerber einfach nicht mehr 
aus dem Land bekommt, weitere 
einströmen und die Zukunft dies-
bezüglich völlig offen ist, fehlt 
dazu einfach das Geld.

Prof. Dr. Fritz Söllner, Tech-
nische Universität Ilmenau, 
Inhaber des Lehrstuhls Volks-
wirtschaftslehre Fachgebiet Fi-
nanzwissenschaft hat zu diesem 
Thema noch eine weitere Aussage 
getätigt :

„Die Flüchtlingskrise ist eine 
größere Herausforderung als die 

Klimakrise jemals sein wird“
und begründet das im meh-

reren Beiträgen. Er ist ebenfalls 
der Meinung, dass hier die Er-
wirtschaftung von Finanzen zur 
Bezahlung der Kosten der Flücht-
lingskrise im Vordergrund steht. 

Die Sozialkassen werden bald 
vor unlösbaren Probleme stehen 
und die Regierung muss neue 
Wege zur Schröpfung der Bevöl-
kerung suchen.

Im Gegensatz zu Frankreich 
lässt das aber die meisten Deut-
schen kalt.

Ob seit 2005 die Rente ver-
steuert wird ob auch der Renten-
eintritt noch weiter nach hinten 
verschoben werden soll, oder die 
sogenannte erneuerbare Ener-
gieumlage auf Energieträger er-
hoben wurde, und jetzt die Co2 
Steuer, hier ging keiner auf die 
Straße. Würde auch nichts brin-
gen. In einem Beitrag hier hieß 
es sehr treffend „Wie bestellt so 
geliefert ! “.

Diese Steuer belastet einseitig 
die „kleinen Leute“; den Mit-
telstand und die Bewohner des 
ländlichen Raums. Die Motivla-
ge der Grünen dagegen ist klar: 
Sie sind die Partei der sich selbst 
als „urbane, weltoffene Elite“ be-
zeichnenden gut verdienenden 
Großstadtbewohner.

Ich kann mir nicht vorstel-
len, dass die Nutzung des PKW 
im ländlichen Raum verringert 
wird, oder weniger geheizt wird. 
Andererseits wird sich aber alles 
verteuern.

Vertreter von Union, SPD und 
Grünen klopften sich selbst-
begeistert auf die Schulter, war 
ihnen doch vorgeblich die Qua-
dratur des Kreises gelungen: 
Deutschland rettet – wieder ein-
mal – die Welt bzw. diesmal das 
Klima und die Bürger werden da-
durch nicht einmal mehr belas- 
tet. Wie bitte ?

Selbst wenn man die Bundes-
republik auf einen Schlag „klima-
neutral“ machen könnte, würde 
das die weltweite Situation (falls 
menschengemachtes Co2 über-
haupt relevant ist) nicht beein-
flussen. So bleibt der tiefe Griff in 
die Taschen der Bürger.

Die Begründung wurde hier 
schon erwähnt. Das nächste wird 
dann wohl die Erhöhung der 
Mehrwertsteuer sein, Inflation 
vorprogrammiert.

Übrigens: Datteln 4 ein neues 
großes Kohlekraftwerk in Bayern 
geht jetzt ans Netz.

Rolf Thomae
Gleichamberg

Blutspendetermine
Suhl. Das Institut für Transfusions-

medizin Suhl führt folgende Blutspen-
determine durch:
-  Montag, 27. Januar, 17 bis 20 Uhr: Zei-
lfeld, Vereinshaus, Hauptstr. 1.; 17 bis 
20 Uhr: Crock, Regelschule, Alte Eis-
felder Str. 9,

-  Dienstag, 28. Januar, 17 bis 20 Uhr: 
Streufdorf, Grundschule, Str. der Ju-
gend 7,

-  Donnerstag, 30. Januar, 16 bis 20 Uhr: 
Veilsdorf, Grundschule, Schackendor-
fer Str. 254,

- Dienstag, 4. Februar, 16 bis 19.30 Uhr: Themar, Regelschule „An-
ne Frank“, Schulstraße 7.

Persönlich.
Fair.
Sicher.

gemeinnützige GmbH

Kommentar zum Leserbrief „Keine Windräder im Thüringer Wald“ 
von Angela Wanner vom 11. Januar 2020 in der SR

Leserbrief. Bei diesem Artikel 
weiß man so gar nicht, wo man 
anfangen soll, denn dieser strotzt 
nur so von Fehlern und Falsch-
darstellungen. Also will ich mal 
loslegen:

Frau Wanner meint, dass es 
Zeit wäre, den Windkraftausbau 
zu stoppen, angeblich um die 
Wälder zu schützen - da muss Sie 
sich dann allerdings auch mal 
fragen lassen, warum ihre Partei 
absolut kein Problem damit hat, 
gesunde Wälder für Gewerbege-
biete abzuholzen, wie das auch 
im Thüringer Wald der Fall ist.

Die CDU bringe ich persönlich 
ja mit vielem in Verbindung, mit 
Umweltschutz allerdings nicht. 
Und so geht Sie auch nicht darauf 
ein, wie man die absolut notwen-
dige Energiewende denn hinbe-
kommen soll. Stattdessen poltert 
Sie weiter laut gegen Windener-
gie und Photovoltaik, um dann, 
die energietechnisch rückstän-
digsten Länder der EU, mit ihren 
Kohle- und Atomkraftwerken zu 
preisen.

Online hatte ich schon vor 
Monaten den Verdacht geäußert, 
dass die CDU ja am liebsten Ih-
ren Konzernfreunden von RWE 
und Co helfen würde, die Uhren 
zurückzudrehen und die ach so 
sichere Atomkraft weiterzubetrei-
ben, denn genau das versucht die 
CDU momentan. Tschernobyl, 
Fukushima und zig weitere Unfäl-
le mit weltweiten Konsequenzen 
sind dieser Partei offensichtlich 
entgangen.

Der erste Versuch Atomkraft 
als erneuerbare Energie zu de-
klarieren, ist glücklicherweise 
vergangene Woche im EU-Par-
lament gescheitert. Fast schon 
witzig finde ich es, genau in die-
sem Zusammenhang, dass Sie 
auf Entsorgung von Rotorblät-
tern und Betonfundamenten bei 
Windrädern hinweist und dabei 
vollkommen vergisst, welche 
Unmengen an verstrahltem und 
nicht mehr recyclebarem Müll 
bei Atomkraftwerken anfallen. 
Das fängt an bei dem Kühlwas-
ser, geht über die Bauelemente 
des Kraftwerks - wenn es denn 
mal das gerne von ihren Kollegen 
immer wieder verlängerte Lauf-
zeitende erreicht hat - bis zu den 
Brennstäben - für die es bis heute 
weltweit keine sichere Lager oder 
Entsorgungsmöglichkeit gibt!

Zwischendurch spricht Frau 
Wanner auch noch davon, dass 
die Windräder bei hohem Wind 
und Spannungsspitzen abge-
schaltet werden müssten und 
vergisst natürlich dabei zu erwäh-
nen, dass dies nur passiert, weil 

man ihre Dinosaurierkraftwerke 
nicht entsprechend runterregeln 
kann - ansonsten wäre auch der 
Anteil an Ökostrom in Deutsch-
land schon um einiges höher und 
wir den Klimaschutzzielen näher.

Aber logischerweise erwähnt 
man so was nicht, wenn die 
eigene Partei zum Schutz der 
Kraftwerksbetreiber die entspre-
chenden Gesetze verabschiedet 
hat.

Natürlich lässt Sie sich aber 
darüber aus, dass die Windrad-
betreiber für diese unnötigen 
Abschaltungen entschädigt wer-
den - ähm wie hoch waren noch 
mal die Entschädigungen für die 
Großkonzerne bzgl. Abschaltung 
der Atomkraft und Kohle? Ach ja, 
genau, so ca. 5 Milliarden Euro 
aus Steuergeldern.

Und wo wir schon bei Geld 
sind - bei den angegebenen Her-
stellungskosten pro kw/h muss 
ich Frau Wanner schon vorsätz-
liche Falschangaben unterstellen. 
Bei den niedrig angegebenen 5 
Cent für Atomstrom vergisst Sie 
abermals welch enorme Kosten 
für Endlager und Entsorgung 
Dank der Entscheidungen Ih-
rer Partei auf den Steuerzahler 
zukommen - mindestens 170 
Milliarden Euro! Dazu kommen 
weitere Milliarden die nicht über 
den Strompreis sondern als Sub-
ventionen verschiedener Art, 
ebenfalls aus Steuermitteln an die 
Atomkonzerne gezahlt wurden. 
So kann man die Dinge natürlich 
schönrechnen, denn der Normal-
bürger sieht nur den Strompreis 
und nicht die Hintergründe.

Gleichzeitig gibt Frau Wanner 
aber vollkommen irrwitzige und 
frei erfundene Kosten für Wind 
und Solarstrom an, denn diese 
liegen nicht bei 25 Cent/kWh 
sondern aktuell zwischen 3 und 4  
Cent/kWh.

Für welche Werte steht also 
diese selbst ernannte Werteunion 
- außer für die finanziellen Werte 
der Großindustrie?

Michael Binek
Bündnis90/DieGrünen RV 

Sonneberg-Hildburghausen

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert, gekürzt und korrigiert. Mit 
der Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudruk-
ken und online auf unserer Internet-
seite zu veröffentlichen.)

Energiewende - absolut notwendig

Rückblick auf die Montags-Demo am 20. Januar 2020

Hildburghausen. Am Montag, 
dem 20. Januar 2020 wurde wie-
der eingeladen zur mittlerweile 
regelmäßig stattfindenden Demo 
auf dem Marktplatz in Hildburg-
hausen. Es ist immer schön, alt-
bekannte Mitstreiter begrüßen zu 
können, aber es finden sich auch 
immer öfter „Neue“ ein, die ganz 
einfach mal schauen wollen, was 
denn dort so passiert.

Interessante Redebeiträge, Dis-
kussionen und Fragen fanden zu 
folgender Thematik statt:

-  Ruth berichtete über ver-
schiedene aktuelle Themen-
gebiete - wie über die Nicht-
einhaltung abgeschlossener 
Verträge (z.B. Lissabon Ver-
trag Artikel 25 - bei der Grie-
chenlandrettung oder bei der 
Wahl vom Europaparlament - 
aufgestellt wurde Herr Weber 
eingesetzt wurde Frau von der 
Leyen 

Diskussionen und Fragen der Mitstreiter

BEEZis KFZ-Handel

PKW Ankauf/Export
Tel.: 0160 /  94 16 68 97

u. 0 36 86 / 61 61 56

SOFORT-BARGELD
Auch Unfall- & Motorschaden

!!

Motorrad gesucht 

Kaufe Simson-& MZ Fahrzeuge  
aller Art., auch rep.bed., bitte al-

les anbieten, � 0171/3778454.

Automarkt

Suche PKW Kombi oder Bus,  
Kilometer oder Zustand egal auch 

reparaturbed. od. Unfall. �  
0160/98519721. 

www.rundschau.info
Schauen Sie doch mal vorbei:

Wählergruppe Aktiv für 
Schleusingen 

Schleusingen. Am 8. Januar 
2020 traf sich die Wählergruppe 
Aktiv für Schleusingen zur ersten 
öffentlichen Zusammenkunft 
im neuen Jahr. Auf der Tages-
ordnung stand ein Rückblick auf 
das vergangene Jahr und die Pla-
nungen für das kommende Jahr. 
Im Rückblick berichtete Jörg Zinn 
von der Arbeit im Stadtrat. So 
wurden die Bäder im Schleusinger 
Stadtgebiet einheitlich in die Trä-
gerschaft der Stadt übernommen. 
Ein weiterer Erfolg ist die Einrich-
tung eines Bürgerbusses, welcher 
nach der Vertaktung mit dem 
neuen Linienfahrplan zu Beginn 
des neuen Jahres starten wird.

Im Vorfeld der Bürgermeister-
wahl im Jahr 2018 hatte sich ein 
Unterstützerkreis für die Bürger-
meisterkandidatur von André 
Henneberg gebildet. Dieser Un-
terstützerkreis gab sich ein um-
fangreiches Wahlprogramm. Im 
letzten Jahr hat er in Zusammen-
arbeit mit dem Bürgermeister be-
gonnen, die Ziele aus dem Wahl-
programm umzusetzen.

 Rückblickend zeigt es sich, dass 
die Zusammenarbeit im Stadtrat 
fairer und transparenter gewor-
den ist. Durch die neue Vereins-
förderrichtlinie und die Einrich-
tung des Kulturausschusses gibt 
es erstmals Chancengleichheit 
und Offenheit bei der Verteilung 
der Mittel an die Vereine. Positiv 
hob Jörg Zinn hervor, dass bei der 
Erarbeitung des Haushaltsplanes 
sich alle Fraktionen des Stadt-
rates aktiv beteiligt haben. Nach 
notwendiger Konsolidierung seit 
dem Amtswechsel im Rathaus 
Schleusingen gilt es nun, sich 
verstärkt der Entwicklung eines 
sanften Tourismus zu widmen. 
Die Wählergruppe will sich hier 
beteiligen, um Vernetzung zu in-
itiieren und beteiligte Akteure zu-
sammenzubringen.

Reinhard Hotop berichtete von 

der Arbeit im Kreistag. Er war im 
Frühjahr 2019 auf der Liste der 
Partei die Linke in den Kreistag ge-
wählt worden. Er berichtete, dass 
es durch die Wahl von Uwe Höhn 
(SPD) zum Kreistagsvorsitzenden 
zu einer deutlichen Verbesserung 
des Sitzungsablaufs gekommen 
ist. Dies ist seit längerem ein Ziel 
der Wählergruppe für den Schleu-
singer Stadtrat und würde hier 
auch zu einer Verbesserung des 
Sitzungsablaufs führen. 

Auch im Kreistag geht es nun 
darum, die im Wahlprogramm 
festgelegten Ziele Punkt für Punkt 
als Anträge in den Kreistag einzu-
bringen. Der Klimawandel nimmt 
dramatische Formen an und der 
Landkreis muss sich darauf ein-
stellen. So muss zum Beispiel der 
ÖPNV weiter ausgebaut, der kreis-
liche Fuhrpark elektrifiziert, und 
Projekte zur energetischen Sanie-
rung aufgelegt werden. Auch die 
Gefahrenabwehr muss verstärkt 
in den Blick genommen werden.

Beide Mandatsträger berichte-
ten, dass die Zusammenarbeit in 
ihren jeweiligen Fraktionen sehr 
gut ist. Es war eine richtige Ent-
scheidung, sich zur Umsetzung 
gemeinsamer Ziele Partner zu 
suchen. Jörg Zinn ist erster Beige-
ordneter des Bürgermeisters und 
Mitglied in der Stadtratsfraktion 
SPD/Linke/Aktiv für Schleusin-
gen. Reinhard Hotop ist Mitglied 
der Kreistagsfraktion Links/Grün/
Aktiv.

In Zukunft will die Wähler-
gruppe ihr öffentliches Informa-
tionsangebot erweitern. Deshalb 
wurde mit der Stadtverwaltung 
ein Vertrag über die Nutzung 
eines Schaukastens in der Rathau-
spassage abgeschlossen. Hier wer-
den ab sofort aktuelle Informati-
onen veröffentlicht. Auch auf der 
Internetseite wird die Wähler-
gruppe weiterhin von ihrer Arbeit 
berichten.

Rückblick und Planung für das kommende Jahr

-  Rente mit „70“ - wie soll das 
gehen,

-  Fragen zur Höhe der Mieten 
in Hildburghausen,

-  Leerstand der Geschäfte in der 
Innenstadt von Hildburghau-
sen,

-  Ordnung und Sauberkeit in 
unserer Stadt,

-  warum gibt es keine Frei-
zeitangebote für die Kinder 
und Jugendlichen,

-  und wo gehen eigentlich un-
sere ganzen Steuergelder hin.

Fragen über Fragen
Ein älterer Herr aus Schön-

brunn - der jede Woche den Weg 
nach Hildburghausen findet, 
macht sich Gedanken um die 
Kinder und fordert kostenfreie 
Kinderkrippen und Kindergar-
tenbetreuung für „Alle“, und 
spricht das Großbauprojekt, den 
Bau einer zentralen Kläranlage in 
Waldau an.

Tilo Kummer, der als Privatper-
son anwesend war, konnte sich in 
die Diskussionen gut einbringen 
und einige Anfragen der Bürger 

zufriedenstellend beantworten.
Der Organisationsstammtisch 

möchte einen offenen Brief mit 
Fragen und Anliegen der Bürger 
von Hildburghausen vorberei-
ten und dem Stadtrat bei seiner 
nächsten Zusammenkunft über-
geben. Hier sind alle interessier-
te Bürger aufgerufen, Probleme 
über Missstände hier vor Ort 
aufzuschreiben, evtl. Lösungsvor-
schläge zu unterbreiten und dem 
Organisationsstammtisch, der 
wöchentlich immer am Samstag 
um 11 Uhr in der Falkenklause 
tagt, zu übergeben.

Es besteht auch die Möglich-
keit, dieses bei der nächsten 
Montags-Demo am 27. Januar auf 
dem Hildburghäuser Marktplatz 
vorzubringen oder schriftlich ab-
zugeben.

 Gerne können sich auch die 
Bürger an den Vorbereitungen 
der Veranstaltung  beteiligen.

Eine rege Beteiligung ist wün-
schenswert - hier geht es um uns, 
um unsere Stadt!

Das Organisationsbüro
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Die Welt steckt voller Probleme
Leserbrief. Liebe Leser. An 

dieser Stelle den treuen Lesern 
noch ein schönes und geruh-
sames 2020 mit seinen Höhen 
und Tiefen.

Eigentlich wollte ich mich 
gar nicht wieder zu Wort mel-
den.

Aber. Die Welt steckt voller 
Probleme die ich zwar nicht än-
dern kann aber ich kann diese 
ansprechen. Was ist denn alles 
passiert? Da wird ein iranischer 
General durch die Amerikaner 
ermordet. Ich vermisse den 
Aufschrei und die Sanktionen 
der EU. Wenn das der Russe ge-
macht hätte. Der Protest und 
Sanktionen würden folgen.(Die 
Giftgeschichte in England!). 
Was macht die Bundesregie-
rung? Eigentlich nichts. Der 
Außenminister und die Vertei-
digungsministerin ziehen über 
den Iran her. Das aber nur ne-
benbei.

Das Hauptthema ist zur Zeit 
der Klimaschutz, CO2 Ausstoß 
und so weiter. Im Moment 
großes Treiben in Davos. Auch 
die wieder genesene  Umwel-
taktivistin ist dabei. Deutsch-
land hat in Richtung Klima-
schutz eine führende Rolle 
übernommen. Und die Ameri-
kaner? Stimmt alles nicht und 
machen da nicht mit. 

Leider wurde ein großes 
Problem noch gar nicht an-
geschnitten. Macht der C02 
Ausstoß bei der Armee halt? 
Ich glaube nicht. Wir können 
auch den Klimaschutz verges-
sen wenn es richtig knallen 
sollte. Wo ist der Protest gegen 

die wahnsinnige Aufrüstung? 
Diese riesigen Gelder könnten 
wir dringend woanders ge-
brauchen. Zur Zeit fahren 
Kolonnen amerikanischer 
Streitkräfte Richtung Polen, 
Richtung russischer Grenze. 
Geplante Manöver, um den 
Russen die Macht zu demons-
trieren. Was wäre denn, wenn 
sich so etwas wie die  Kubakri-
se (1962) wiederholen würde? 
Raketen vor der Haustür Ame-
rikas.

Hat schon jemand erfasst 
wie groß die Umweltbelastung 
durch die Streitkräfte ist. Das 
wäre eine große und sinnvolle 
Aufgabe für alle Klimademons-
tranten. Nicht das ich falsch 
verstanden werde.  Auch ich 
bin für eine saubere Umwelt, 
unser Müll sollte auch nicht 
in andere Länder transportiert 
werden, sparen wir Energie wo 
es möglich und sinnvoll ist.

Das soll es wieder einmal ge-
wesen sein. Es gibt noch viele 
brisante und aktuelle Themen. 

Eine schöne Woche wünscht 
der

 Hans-Dieter Samel
 aus Themar.

(Leserbriefe spiegeln nicht die 
Meinung der Redaktion wider. Um 
die Meinung der Leser nicht zu ver-
fälschen, werden Leserbriefe nicht 
zensiert, gekürzt und korrigiert. Mit 
der Einsendung geben Sie uns auto-
matisch die Erlaubnis, Ihren Leser-
brief in unserem Medium abzudruk-
ken und online auf unserer Internet-
seite zu veröffentlichen.)

Kreatives Zusammensein und 
nette Gespräche

Unter dem Motto „Integrativ-kreativ“ nahmen die Bewohner aus dem REGIOMED Wohnheim Friedrichs-
hall in Lindenau bereits zum zweiten Mal am kreativen Zusammensein im Integrativen Nachbarschafts-
zentrum (IGN) in Hildburghausen teil. Das gemeinsame Projekt entstand in Zusammenarbeit mit der 
Projektleiterin des IGN, Michaela Gottwald (3.v.l.), und Projektleiterin Tina Westhäuser (5.v.l.) aus der 
REGIOMED-Wohneinrichtung Friedrichshall – ein weiterer Schritt in der gemeinsamen Arbeit des psy-
chosozialen Netzwerkes des Landkreises. Die Bewohner freuen sich, zukünftig ein- bis zweimal im Monat 
an den angebotenen Kreativangeboten des IGN teilnehmen zu können. Nette Gespräche und ein gemüt-
licher Kaffee runden die gelungenen Vormittage im IGN ab. Das Projekt verdeutlicht einmal mehr, wie 
wichtig die Teilnahme an der Gesellschaft für Menschen mit Beeinträchtigung ist.                       Foto: privat

„Knöllchen“ privater Dienstleister rechtswidrig?

Rechtsirrtümer - Rechtsanwälte Benecke & Knoth klären auf

In der letzten Ausgabe der 
Südthüringer Rundschau sind 
wir bei der Frage, ob Geschwin-
digkeitsmessungen von priva-
ten Dienstleistern im Auftrage 
der Gemeinden zulässig sind, zu 
dem Ergebnis gekommen, das 
dies nicht der Fall ist.

In einem noch geradezu 
druckfrischen Urteil hat das 
OLG Frankfurt am Main in einer 
Grundsatzentscheidung auch die 
Überwachung des ruhenden Ver-
kehrs durch private Dienstleister 
für gesetzwidrig erklärt. Nach der 
Entscheidung des vorbenannten 
Gerichtes obliegt das Recht Ord-
nungswidrigkeiten zu ahnden 
ausschließlich dem Staat, im 
Konkreten der Polizei oder den 
Ordnungsbehörden. Dieses im 
Rechtsstaatsprinzip verwurzelte 
staatliche Gewaltmonopol be-
ziehe sich auf die gesamte Ver-
kehrsüberwachung, das heißt so-
wohl auf den fließenden als auch 
auf den ruhenden Verkehr. Die 
Entscheidung dieser Aufgaben 
gleichwohl von einem privaten 
Dienstleister wahrnehmen zu 
lassen, kann die Stadt Frankfurt 
am Main nunmehr teuer zu ste-
hen kommen. Diese hat allein im 
Jahr 2018 „Knöllchen“ für mehr 
als 700.000 Parkverstöße erteilt 
und damit mehr als 10 Mio. Eu-
ro Einnahmen erzielt. Sollten 
die hiervon Betroffenen einen 

Schadenersatzanspruch geltend 
machen, wäre die Stadt wohl zur 
Rückzahlung der vereinnahmten 
Gelder verpflichtet.

Zu berücksichtigen ist aller-
dings, das die vorbenannte Ent-
scheidung nicht auf privaten 
Parkplätzen gilt, das heißt in Fäl-
len in denen beispielsweise auf 
Parkplätzen von Einkaufsmärk-
ten Parkverstöße durch private 
Dienstleister geahndet werden.

In diesem Zusammenhang 
wünschen wir Ihnen stets eine 
freie Parklücke.

Rechtsanwalt Marko Knoth

Kanzlei Benecke & Knoth
Eisfelder Straße 16

98646 Hildburghausen
Tel. 03685/79070

Fax. 03685/790734
www.rechtsanwalt-hildburghausen.de

Dem Arbeitsalltag in der Pflege 
gerecht werden

Hildburghausen. Der Pfle-
geberuf nimmt in der heutigen 
Gesellschaft einen immer höher 
werdenden Stellenwert ein. Um 
die examinierten Gesundheits- 
und Krankenpflegekräfte zu un-
terstützen sind Pflegehelferinnen 
und Pflegehelfer im Krankenhaus 
unentbehrlich. Wie bereits seit 
mehreren Jahren bieten die He-
lios Fachkliniken Hildburghau-
sen auch 2020 wieder einen Kurs 
an, um den Pflegehelferinnen 
und Pflegehelfern das nötige 
Know-How für den Stationsalltag 
an die Hand zu geben.

In Zusammenarbeit mit dem 
Medizinisch-Sozialen Bildungs-
werk Semmelweis e. V. werden 
seit Anfang Januar diesen Jah-
res 14 Pflegehelferinnen und 
Pflegehelfer auf der Basis eines 
200-Stunden-Curriculums aus-
gebildet, um die wichtigsten 
behandlungspflegerischen Maß-
nahmen zu erlernen und um die 
Arbeit der Fachkräfte noch bes-
ser unterstützen zu können. Zu 
den Lehrinhalten zählen neben 
Grundlagen der Anatomie, Phy-
siologie, Psychiatrie und Psy-
chologie unter anderem auch 

rechtliches Basiswissen für die 
Patientenversorgung und Hy-
giene.

„Wir freuen uns erneut diese 
Weiterbildung unseren Pflege-
helferinnen und Pflegehelfern 
anbieten zu können, um dem 
Qualitätsanspruch des Hauses 
bei der Betreuung unserer Pa-
tienten gerecht zu werden. Zu-
dem werden die sozialen und 
pflegerischen Kompetenzen im 
Umgang mit den Patienten er-
weitert.“ Betont Antje Jenk, Pfle-
gedirektorin für den Kranken-
hausbereich der Fachkliniken.

Die Teilnehmer des Pflegehelferkurses freuen sich, das erworbene Wissen im Stationsalltag anwenden 
zu können.            Foto: Helios Fachkliniken

Rat bei Depressionen und 
Ängsten von Schulkindern
DAK-Gesundheit in Suhl bietet Experten-Hotline am 30. Januar

Hildburghausen. Schon 
Schulkinder können psychische 
Erkrankungen bis hin zu Depres-
sionen bekommen. Das zeigt der 
neue Kinder- und Jugendreport 
der DAK-Gesundheit. Die Kran-
kenkasse in Suhl bietet deshalb 
am 30. Januar eine Telefon-Hot-
line für besorgte Eltern an. Zwi-
schen 8 und 20 Uhr beantworten 
Ärzte und Psychologen persön-
liche Fragen und helfen, die see-
lische Situation der Kinder besser 
zu verstehen.

Das spezielle Serviceangebot 
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 0800 1111 841 können Kun-
den aller Krankenkassen nutzen.

Bundesweit leiden zwei Pro-
zent der Jungen und Mädchen 
im Alter von 10 bis 17 Jahren an 
einer diagnostizierten Depres-
sion. Die Depressionsanfällig-

keit nimmt ab 14 Jahren stark 
zu. „Für Eltern ist es zuweilen 
schwierig, bei ihren Teenagern 
zwischen normaler pubertärer 
Unlust, etwa auf Schule, und An-
zeichen für eine Depression oder 
Angststörung zu unterschei-
den“, erklärt Stephan Schulz 
von der DAK-Gesundheit Suhl. 
Mädchen sind deutlich häufiger 
als Jungen betroffen. Auch un-
geklärte Bauch- oder Rücken-
schmerzen können seelische Ur-
sache haben. Was können Eltern 
präventiv tun, um die seelische 
Widerstandskraft ihres Kindes zu 
stärken? Woran lässt sich erken-
nen, dass etwas nicht stimmt? 
Wann ist ein Arztbesuch nö-
tig? Diese und weitere Fragen 
beantworten die Experten der 
DAK-Gesundheit am 30. Januar 
von 8 bis 20 Uhr.

Puppentheater aus Köln
spielt in Masserberg

Masserberg. Am Freitag, dem 
31. Januar, um 16.30 Uhr sind 
Kinder und Erwachsene recht 
herzlich nach Masserberg in den 
Theaterraum der Rehaklinik ein-
geladen.

Das Puppentheater aus Köln 
wird mit dem russischen Mär-
chen „Mascha und der Bär“ die 
Zuschauer begeistern. Alle Gäste 
sind aufgefordert, sich aktiv bei 
dem „Mit-Mach-Theater“ zu be-
teiligen.                  Viel Spaß dabei.

Theaterverein lädt zur 
Mitgliederversammlung

Hildburghausen. Die näch-
ste Mitgliederversammlung des 
Hildburghäuser Theatervereins 
findet am 10. Februar 2020, ab 19 
in der Gaststätte „Falkenklause“ 
in Hildburghausen statt. 

Auf der Tagesordnung steht 
unter anderem die weitere Zu-
sammenarbeit mit dem Som-
mertheater Meiningen/Rohr, die 
Auswertung der Theaternutzung 
im letzten Jahr und Möglich-
keiten der künftigen Zusammen-
arbeit der Stadt mit dem Verein,

ein Beschluss zur Durchfüh-
rung einer szenischen Lesung 
von Egon Vaupel unter dem Titel 
„Die Rechtsschaffenden“ am 29. 
Februar 2020 sowie die Unterstüt-
zung des Amateurbühnenjubilä-
ums.                     Tilo Kummer

Vereinsvorsitzender

Vollsperrung 
nach Unfall

Mendhausen (ots). Zwei Stun-
den voll gesperrt war die Strecke 
zwischen Mendhausen und Röm-
hild Montagabend (20.1.) nach 
einem Unfall. Ein 63-jähriger 
Mann befuhr die Strecke und ge-
riet ca. 300 Meter vor dem Ortsein-
gang von Römhild nach links auf 
die Gegenfahrbahn. Dort stieß er 
seitlich gegen das Fahrzeug eines 
65-Jährigen. Durch den Zusam-
menstoß flogen Fahrzeugteile he-
rum und beschädigten den Toyota 
des hinter dem Unfallverursacher 
fahrenden Mannes. Die Freiwillige 
Feuerwehr Römhild musste zum 
Abbinden der ausgelaufenen Be-
triebsstoffe kommen. 

Hochwertiges 
Mountainbike entwendet

Hildburghausen (ots). Ein 
bislang unbekannter Täter ent-
wendete am Montag (13.1.) in 
der Zeit von 15.30 bis 17 Uhr ein 
Mountainbike der Marke „Scott“ 
im Wert von ca. 3.300 Euro. 

Das Rad war unter einem Car-
port auf einem Grundstück im 
Veßraer Weg in Hildburghausen 
abgestellt und mit einem Schloss 
gesichert. 

Zeugen, die Hinweise zum 
Täter oder zum Verbleib des 
Mountainbikes geben können, 
werden gebeten, sich unter der 
Tel. 03685 778-0 bei der Polizei-
inspektion Hildburghausen zu 
melden. 

Winterstelldichein
Dr. Gerhard Gatzer

Die weißen Auen atmen Licht
und hauchen gold´nen Schein.
Die Sonne malt der Flur Gesicht.
Und gibt dem Staunen neue Sicht,
zum Winterstelldichein.

Die Stille streichelt Berg und Tal,
die Ruhe steht im Teich.
Der Eiswind pfeift sein Ritual.
Und schaufelt Weh´n. Monumental,
ins schöne Winterreich.

Bus beschmiert
Milz (ots). Ein bislang unbe-

kannter Täter besprühte am Mon-
tag (20.1.)in der Zeit von 20.30 bis 
21.30 Uhr die Frontscheibe eines 
Busses, der auf dem Gelände der 
Agrargenossenschaft in der Un-
tertorstraße in Milz abgestellt war, 
mit weißer Farbe. Die Tat wurde 
von einer Überwachungskamera 
aufgezeichnet. Die Ermittlungen 
zum Täter dauern an. 

Alle Ausgaben Alle Ausgaben 
derder

SüdthüringerSüdthüringer 
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Power sucht Frau!
Einsatz mit vier Händen

ESCHENBACH

Frauen-Power-Abend
13.02.2020 — 16 bis 19 Uhr

AURO-Naturfarben

Häselriether Straße 9
98646 Hildburghausen
www.hagebau-hildburghausen.de
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Babyboom bei REGIOMED
Klinikverbund verzeichnet deutliches Geburten-Plus in 2019

Coburg/Hildburghausen/
Lichtenfels/Sonneberg. Im 
REGIOMED-Verbund sind 
2019 so viele Kinder zur Welt 
gekommen wie seit Jahren 
nicht: Insgesamt 2450 Buben 
und Mädchen erblickten in 
den Kreißsälen der REGIOMED 
Kliniken Coburg, Hildburghau-
sen, Lichtenfels und Sonneberg 
das Licht der Welt – das sind 
ganze 86 Babys mehr als im 
Vorjahr. Und dieser erfreuli-
che Trend zeichnet sich bereits 
seit einiger Zeit ab: Innerhalb 
der letzten fünf Jahre konnte 
REGIOMED eine Steigerung 
um rund 200 Geburten ver-
zeichnen.

Dieser Babyboom darf sicher 
auch als Zeichen für die her-
vorragende Arbeit des Fach-
bereichs Gynäkologie und 
Geburtshilfe bei REGIOMED 
gewertet werden. Immer mehr 
Frauen, auch aus den umlie-
genden Landkreisen, entschei-
den sich für eine Geburt in 
einer der REGIOMED-Kliniken. 
Die jungen Mütter schätzen da-
bei vor allem die familiäre At-
mosphäre und die persönliche 
Betreuung vor Ort – sei es in 
Coburg, Hildburghausen, Lich-
tenfels oder Sonneberg. Durch 
die enge Kooperation mit den 
Kinderärzten der Medizini-

schen Versorgungszentren von 
REGIOMED – beispielsweise bei 
den U-Untersuchungen – er-
halten Mutter und Kind auch 
über die Geburt hinaus eine 
professionelle und wohnortna-
he Rundum-Versorgung ohne 
dafür lange Wege in Kauf neh-
men zu müssen.

Aber auch die Sicherheit, gut 
aufgehoben zu sein, falls doch 
nicht alles nach Plan verläuft, 
ist ein wichtiges Entschei-
dungskriterium für eine Ge-
burt bei REGIOMED: Mit dem 
Level I Perinatalzentrum am 
Klinikum Coburg ist der bun-
deslandübergreifende Klinik-
verbund auch im Hinblick auf 
Risikoschwangerschaften und 
Frühgeburten hervorragend 
aufgestellt.

Im Perinatalzentrum arbei-
ten Fachkräfte aus der Frau-
en- und der Kinderheilkunde 
unter der Leitung von Neon-
atologen – das heißt von auf 
die Versorgung von Früh- und 
Neugeborenen spezialisierten 
Ärzten – zusammen. So können 
Mutter und Kind insbesondere 
bei Komplikationen ideal ver-
sorgt werden. Der Level-1-Stan-
dard des Zentrums gewähr-
leistet, dass selbst sehr kleine 
Frühgeborene mit einem Ge-
burtsgewicht von unter 1.250 

Gramm jederzeit die bestmög-
liche medizinische Versorgung 
und Betreuung erhalten. Damit 
bietet REGIOMED heimatnah 
höchste fachliche und techni-
sche Voraussetzungen für die 
Betreuung von Risikoschwan-
gerschaften und Frühgebur-
ten. Mütter und Frühchen 
profitieren darüber hinaus 
vom stetigen Wissens- und Er-
fahrungsaustausch sowie der 
Zusammenarbeit mit Experten 
anderer Krankenhäuser.

Positiver Trend hält an
Und der Babyboom dauert 

an: Bereits 91 Neugeborene er-
blickten in den ersten zwei Wo-
chen des neuen Jahres das Licht 
der Welt – nach dem positiven 
Fazit für das vergangene Jahr 
scheint sich also ein ähnlich 
starker Geburtenjahrgang 2020 
anzuschließen. „Wir freuen uns 
sehr über den andauernden An-
stieg der Geburtenzahlen“, so 
REGIOMED-Hauptgeschäfts-
führer Alexander Schmidtke. 
„Im Namen aller Kolleginnen 
und Kollegen aus der Geburts-
hilfe möchte ich mich daher 
ganz herzlich bei allen Fami-
lien bedanken, die uns auch im 
Jahr 2019 wieder ihr Vertrauen 
geschenkt und sich für eine Ge-
burt bei REGIOMED entschie-
den haben.“

Landkreis Hildburghausen erfolgreich 
beim Tischtennis

Hildburghausen. Beim 
Schulamtsfinale im Tischten-
nis fanden sich am 9. Januar 
2020 13 Mannschaften in drei 
Spielklassen der Jungen und 
eine der Mädchen in der Wer-
ratalhalle Hildburghausen ein, 
um die Sieger für den Schul-
amtsbereich Südthüringen zu 
ermitteln. Im Vorjahr waren 
acht Mannschaften am Start – 
hier gab es also in diesem Jahr 
einen ordentlichen Zuwachs, 
worüber wir uns sehr freuen. 

In der Wettkampfklasse 
(WK) II waren die Regelschule 
Wasungen, das Gymnasium 
Zella-Mehlis und das Gymna-
sium Hildburghausen am Start. 
In der WK III, der Gruppe mit 
dem größten Starterfeld, traten 
die Regelschulen Themar und 
Wasungen sowie die Gymna-
sien Rudolstadt, Zella-Mehlis 
und Sonneberg gegeneinan-
der an. In der WK III der Mäd-
chen waren die Regelschulen 
Themar und Schwarza dabei. 
Bei den jüngsten Teilnehmern 
der WK IV waren es die Regel-
schulen Heldburg und Schmal-
kalden sowie das Gymnasium 
Königsee, die das Starterfeld 
bildeten.

Nach der Eröffnung durch 
den Fachberater für schul-
sportliche Wettbewerbe, Jens 
Poprawa, und den Vereinsbera-
ter der Kreissportbundes Hild-
burghausen e.V., Ulrich Hof-
mann, gingen die Spiele auch 
gleich an insgesamt elf Tischen 
los. Jede Begegnung bestand 
aus sechs Einzeln und drei 
Doppeln. Die Spieler zählten 

selbstständig ihre Punkte und 
es wurde bis drei Gewinnsätze 
gespielt.

In der WK III der Mädchen 
gab es mit zwei teilnehmen-
den Mannschaften erstmals 
eine Finalrunde beim Schul-
amtsfinale, dieses konnte die 
Regelschule Schwarza klar mit 
einem 8:1 und 24:6 Sätzen für 
sich entscheiden.

Bei den ältesten Schülern, 
der WK II der Jungen, konnte 
das Gymnasium Hildburghau-
sen souverän beide Begegnun-
gen mit einem 9:0 Sieg für sich 
entscheiden. Gegen die Regel-
schule Wasungen wurden so-
gar alle Sätze gewonnen, beim 
Spiel gegen das Gymnasium 
Zella-Mehlis war der Endstand 
27:2 Sätze.

In der dritten Wettkampf-
klasse der Jungen waren die 
meisten Mannschaften am 
Start und es wurde auf sechs Ti-
schen gespielt. Es liefen immer 
zwei Begegnungen gleichzeitig 
und einige waren bis zum En-
de spannend! Die Regelschule 
Themar konnte alle Spiele für 
sich entscheiden und landete 
am Ende vor dem Gymnasi-
um Zella-Mehlis (2.) und dem 
Gymnasium Sonneberg (3.) auf 
dem ersten Rang.

Bei den jüngsten Spielern der 
Wettkampfklasse IV startete 
das Turnier mit dem Aufein-
andertreffen der Regelschule 
Heldburg und des Gymnasi-
ums Königsee. Letztere hatten 
mit 5:4 die Nase vorn. Im zwei-
ten Spiel musste sich Königsee 
der Regelschule Schmalkalden 

mit 3:6 geschlagen geben. 
Auch in der letzten Begegnung 
zeigte sich Schmalkalden stark 
und siegte mit 6:3 über die 
Regelschule Heldburg und 
sicherte sich so den ersten 
Platz.

Wir freuen uns sehr darüber, 
dass wir mit dem Gymnasium 
Hildburghausen und der Regel-
schule Themar zwei Siege für 
unseren Landkreis geholt ha-
ben. Herzlichen Glückwunsch 
an die Sieger!

Für die Siegermannschaften 
der Klassen II und III der Jun-
gen geht es schon am 28. Janu-
ar 2020 mit dem Landesfinale 
in Friedrichroda weiter. In der 
WK IV findet das Landesfi-
nale am 26. März in Gebesee 
statt und die WK III der Mäd-
chen darf am 20. Februar nach 
Sonneberg. 

Ergebnisse:

Wettkampfklasse II
1. Gymnasium Hildburghausen
2. Regelschule Wasungen
3. Gymnasium Zella-Mehlis
Wettkampfklasse III:
1. Regelschule Themar
2. Gymnasium Zella-Mehlis
3. Gymnasium Sonneberg
4. Gymnasium Rudolstadt
5. Regelschule Wasungen
Wettkampfklasse IV:
1. Regelschule Schmalkalden
2. Gymnasium Königsee
3. Regelschule Heldburg
 Wettkampfklasse III 
Mädchen:
1. Regelschule Schwarza
2. Regelschule Themar.

Die Spieler der Regelschule Themar freuten sich über ihren Erfolg.                         Foto: KSB

Gastgeber auf Platz 2
beim 6. XXL-Cup  in der Werratalhalle in Hildburghausen

Sandro Eichhorn (gelbes Trikot) vom FSV Eintracht Hildburghausen, mit sechs Treffern der beste 
Torschütze des Turniers, im Vorwärtsgang im Finale gegen Neustadt/Orla.        Foto: Janine Volbert

Hildburghausen. Der Debü-
tant Neustadt/Orla gewinnt den 
Wanderpokal in Südthüringen. 
Der Tabellenführer der Landes-
klasse Staffel 2 vom SV Blau-
Weiß 90 Neustadt/Orla sicherte 
sich am vergangenem Sams-
tag vor 240 Zuschauern beim 
XXL-Cup in der Werratalsport-
halle in Hildburghausen den 
Gesamtsieg. Somit gelingt den 
Blau-Weißen, die allerdings in 
roter Spielkleidung antraten, 
bei ihrer Turnierpremiere direkt 
der Turniersieg. Dabei zeigten 
sie sich im Halbfinale gegen Er-
furt Nord und im Finale gegen 
Hildburghausen nervenstärker. 
Nach Nordhausen (zwei Mal), 
Steinach, Hildburghausen und 
Geratal sind die Ostthüringer 
der nunmehr fünfte Sieger beim 
Cup der Metaller in Hildburg-
hausen.

Beim XXL-Cup 2020 kamen 
hinter den Ostthüringern die 
Teams vom Lokalmatador Hild-
burghausen, Turnierneuling 
Erfurt Nord und Sonneberg auf 
den weiteren Plätzen ein. Diese 
vier Mannschaften hatten sich 
für das Halbfinale qualifiziert. 
Und ab der Hauptrunde ging 
es sehr spannend zu. Denn bei-
de Halbfinalbegegnungen und 
auch das Finale wurden erst 
im notwendigen Neun-Meter-
Schießen entschieden. 

Vier Teams aus dem Landkreis 
Hildburghausen gingen bei der 
sechsten Auflage des XXL-Cups 
der Metaller in Hildburghausen 
an den Start. Doch einzig die 
Eintracht aus Hildburghausen 
überstand am Ende die Vorrun-
de, und dies sogar ohne Gegen-
treffer. Die Gastgeber bekamen 

es im Halbfinale mit Sonneberg 
zu tun. Nach dem 1:1 nach 
zwölf Turnierminuten gewann 
der FSV gegen den Thüringen-
ligisten das Strafstoßschießen 
mit 2:0. Und auch im Finale 
gegen Neustadt stand es nach 
der regulären Spielzeit 1:1 Un-
entschieden. Im Neun-Meter-
Schießen hatten dann die Ost-
thüringer die besseren Nerven. 

Die Einzelpokale gingen in 
diesem Jahr an Julius Geyling 
vom FSV Eintracht Hildburg-
hausen. Er wurde als bester Tor-
wart geehrt. Sein Mannschafts-
kollege Sandro Eichhorn wurde 
bester Torschütze. Er war im 
Übrigen der einzige Torschütze 
der Eintracht und markierte alle 
sechs Treffer für sein Team. Der 
dritte Einzelpokal ging an den 
Gesamtsieger aus Neustadt. Sie 
hatten mit dem 19-jährigen Ro-
bin-Lee Engler den besten Spie-
ler in ihren Reihen.

Ein Dank geht an die Metall-
baufirmen des Landkreises Hild-
burghausen und an den TSV 08 
Gleichamberg. Mit deren Unter-
stützung war dieses tolle Tur-
nier 2020 wieder möglich.

Arno Schmidt (Vereinsvor-
sitzende TSV Gleichamberg) 
merkte an: „Die zahlreichen 
Zuschauer wurden auch in die-
sem Jahr durch die Hallencrews 
wieder gut unterhalten. Wo-
bei die beiden Turnierneulinge 
Neustadt und Erfurt Nord in die-
sem Jahr die spielstärksten Hal-
lenteams stellten. Der XXL-Cup 
der Metaller ist in Hildburghau-
sen auf einem guten Weg, sich 
zur Tradition zu entwickeln. Für 
den Hallenfußball und die Re-
gion wäre dies wünschenswert. 

Am Samstag hätten es bei der 
guten Hallenkost ruhig ein paar 
Zuschauer mehr sein können. 
Wir überlegen deshalb, den Cup 
im nächsten Jahr eine Woche 
früher auszutragen.“

Ergebnisse:
Gruppe A:

Sonneberg - Erfurt 0:3, Grabfeld – 
Hildburghausen II 4:0, Grabfeld 
– Sonneberg 0:2, Hildburghausen 
II - Erfurt 1:4, Sonneberg – Hild-
burghausen II 5:2, Erfurt – Grab-
feld 2:1,

Tabellenstand Gruppe A:
1. FC Erfurt Nord 9 9: 2
2. SG Sonneberg 6 7: 5
3. Grabfeld-Auswahl 3 5: 4
4. Hildburghausen II & Friends 0 3:13

Gruppe B:
Martinroda – Hildburghausen 
0:1, Neustadt – Mendhausen 
3:1, Neustadt – Martinroda 2:2, 
Mendhausen – Hildburghausen 
0:3, Martinroda – Mendhausen 
4:3, Hildburghausen – Neustadt 
0:0,
Tabellenstand Gruppe B:
1. FSV Eintracht Hildburghausen 9 4:0
2. SV BW 90 Neustadt/Orla 5 5: 3
3. FSV Martinroda 4 6: 6
4. SG Mendhausen/Römhild 0 4:10,
Halbfinale 1: Erfurt – Neustadt 
5:6 n. N. (2:2),
Halbfinale 2: Hildburghausen - 
Sonneberg 3:1 n. N. (1:1),
Strafstoßschießen Platz 7: Hildburg-
hausen II – Mendhausen 3:4,
Strafstoßschießen Platz 5: Grabfeld 
– Martinroda 2:1,
Platz 3: Erfurt Nord – Sonneberg 3:1,
Finale: Neustadt – Hildburghausen 
4:3 n. N. (1:1),
SR: Stephan Reuter (Eisfeld), Tim 
Annemüller (Schleuneu), Sebas-
tian Fleischmann (Schleusingen).
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SPD Hildburghausen mit 
neuem Vorstand

Hildburghausen. Auf der Mit-
gliederversammlung am 15. Ja-
nuar 2020 wählten turnusgemäß 
die Mitglieder des SPD-Ortsver-
eins Hildburghausen einen neu-
en Vorstand. An der Spitze steht 
weiterhin Michael Bumann. Zu 
seiner Vertretung wurde Ralf 
Bumann gewählt. Die Kassen-
führung übernimmt zukünftig 
Carolin Seifert. Dem Vorstand 
gehören zudem Bernd Löhnert 
und André Rädlein an. Die Re-
visionskommission besteht aus 
Karin Hanf und Heike Bumann.

In seiner Rechenschaftslegung 
ging Vereinsvorsitzender Mi-
chael Bumann auf die Mitglie-
derentwicklung ein, bewertete 
die Wahlen und sprach über 
die durchgeführten Veranstal-
tungen. Auch das Wirken im 
Stadtrat und im Kreistag waren 
Themen. Anschließend gab Ralf 
Bumann den Finanzbericht ab. 
Er hatte seit Oktober die Aufgabe 
kommissarisch übernommen. 
Geehrt wurden auch für Ihre 
langjährige Mitgliedschaft in der 
SPD Uwe Höhn (25 Jahre), Karl-
Heinz Stengler und Ralf Bumann 
(30 Jahre).

Nach der Diskussion erfolgten 
Entlastung des alten und Wahl 
des neuen Vorstandes.

Anschließend ging es um 
die Bürgermeisterwahl am 8. 
März in Hildburghausen. Die 
SPD hatte sich zum Ziel gesetzt, 
mit einem eigenen Bewerber 
anzutreten. Michael Bumann 
informierte darüber, welche Ge-
spräche diesbezüglich in den 
vergangenen Wochen mit mög-
lichen Kandidaten geführt wur-
den. Anschließend erfolgte eine 
ausgiebige Diskussion mit Ab-
wägung über das Für und Wider. 
Letzendlich trafen die Mitglieder 
mehrheitlich die Entscheidung, 
keinen eigenen Kandidaten ins 
Rennen zu schicken, sondern 
Tilo Kummer zu unterstützen. 
„Wir halten Tilo Kummer für ge-
eignet, das Amt des Bürgermeis-
ters verantwortungsvoll auszu-
üben.“ Mit dieser Erklärung zeigt 
die SPD Hildburghausen, dass sie 
ihrer Verantwortung sehr wohl 
bewusst ist und sich nicht aus 
der Bürgermeisterwahl heraus 
hält.

Michael Bumann
Vereinsvorsitzender

Der neu gewählte Vorstand des SPD-Ortsvereins Hildburghausen 
v.l.n.r.: Carolin Seifert, Michael Bumann, Andrè Rädlein, Ralf Bu-
mann, Bernd Löhnert.                                                                      Foto: SPD

Uwe Höhn (links) wurde für 25 Jahre Mitgliedschaft in der SPD 
geehrt. Dr. Karl-Heinz Stengler (Mitte) und Ralf Bumann (rechts) 
erhielten eine Ehrenurkunde für 30 Jahre Mitgliedschaft. Stengler 
und Bumann sind auch Gründungsmitglieder der SPD Hildburg-
hausen vor 30 Jahren.                                                                               Foto: SPD

„Wege in Dir“ – Teilhabe am Arbeitsleben

Hildburghausen. Seine Fähig-
keiten unter Beweis stellen und 
gebraucht zu werden – all das 
bietet das Hinzuverdienstprojekt 
„WinD – Wege in Dir“ für Men-
schen mit psychischer Erkran-
kung, seelischer Behinderung 
und für suchtkranke Menschen 
im Landkreis Hildburghausen zur 
Teilhabe am Arbeitsleben. Maß-
nahmeträger ist die Diakonische 
Soziale Dienste gGmbH mit Sitz 
in Hildburghausen.

Lächelnd räumt Alexander 
Heun die großen Maschinen bei 
der Textilreinigung Hübscher 
in Hildburghausen aus. Voraus-
gegangen ist ein Profiling (Ab-
testung), welches sich intensiv 
mit den Stärken und Schwächen, 
Selbst- und Fremdeinschätzung 
auseinandersetzt, und darauf 
aufbauend folgte ein Bewerbung-
scoaching des Teilnehmenden. 
Alexander Heun nahm auch an 
einer Fortbildung im Bildungs-
zentrum Holz in Kloster Veßra 
teil. Das Thema war Selbstbe-
stimmung und Selbstvertretung, 
wie trete ich selbstbewusst auf, 
„NEIN“ sagen können, was be-

deutet es, ein selbstbestimmtes 
Leben zu führen, miteinander 
reden, streiten und verhandeln.  
Nach einem gelungenen Vorstel-
lungsgespräch und einem 14-tä-
gigen Kennenlernpraktikum sind 
sich die Textilreinigung Hüb-
scher und Alexander Heun einig 
– „die Chemie stimmt“.

Die Textilreinigung Hübscher 
hat eine lange Tradition. Diese 
reicht bis ins Jahr 1903 zurück. 
Seit 1995 leitet Toralf Hübscher 
das Unternehmen. Die Textil-
reinigung Hübscher bearbeitet 
vorrangig Oberbekleidung und 
Wäsche für private aber auch für 
gewerbliche Kunden. Sein Prakti-
kant hat sich zu einem festen Teil 
der Firma entwickelt. In seiner 
Arbeitszeit in der Textilreinigung 
erledigt er seine Aufgaben sehr 
zuverlässig und ist somit eine 
große Hilfe für das gesamte Team.

Wir haben mit unserem neu-
en Kollegen nunmehr elf Mit-
arbeiter und beliefern Kunden 
und Betriebe im gesamten Raum 
Südthüringen und Nordbayern. 
Alexander Heun hat seinen Tä-
tigkeitsbereich vorrangig in der 

Bearbeitung gewerblicher Wä-
sche. Hier werden Arbeitsklei-
dung für Firmen und Wäsche für 
Hotel und Gastronomie bearbei-
tet, aber auch mehrere hundert 
Wischbezüge für Gebäudereini-
gungen gehen pro Tag durch die 
Hände von Alexander Heun. En-
de Dezember 2019 unterschrieb 
Alexander Heun seinen Arbeits-
vertrag als geringfügig Beschäf-
tigter bei der Textilreinigung 

Hübscher. 
Info: Sind Sie neugierig auf 

das Hinzuverdienstprojekt 
„WinD“ geworden? Sie finden 
uns in der Oberen Marktstra-
ße 43 in Hildburghausen oder 
erreichen uns telefonisch un-
ter 03685-405200 oder 0171 
1489694.

Leane Fichtner
Hinzuverdienstprojekt 

„WinD“ HBN

v.l.n.r. Betreuerin Leane Fichtner vom Hinzuverdienstprojekt 
„WinD“, Alexander Heun und Toralf Hübscher Geschäftsführer 
der Textilreinigung.                                                                   Foto: „WinD“

Ein Projekt mit Zukunft

Hildburghausen. Liebe Tierfreunde, interessante Katzen warten 
im Tierheim am Wald in Hildburghausen auf ein zuverlässiges 
neues Zuhause. Alle Schnurris sind zwischen 8 Monaten und 2 
Jahren alt. Sie werden kastriert, entwurmt, geimpft und gechipt 
abgegeben. Da alle Schönheiten doch aus einem traurigen Grund 
zu uns gekommen sind, haben sie erst langsam Vertrauen zu uns 
aufbauen können. Wir suchen deshalb für diese hübschen Tiere, 
Menschen mit Katzenerfahrung, die mit Ruhe die kleinen Tiger 
in einem neuen Zuhause aufnehmen. Ganz vorsichtig werden sie 
anfangs zu den Fütterungszeiten kommen, das Streicheln lassen 
sie nur kurz zu. Alle Katzen sind äußerst sauber. Wir empfeh-
len, diese Tiere nicht in einen Haushalt mit sehr kleinen Kindern 
aufzunehmen. Nach einiger Zeit werden sich alle in Ruhe an ihr 
neues Zuhause gewöhnen, und die neuen Besitzer können mit 
Freude das Zusammensein genießen. Unter Tel.  0170/7375758 
erfährt man mehr über die Tiere. Monika Hahn vom Tierschutz-
verein Südthüringen e. V.          Foto: TSV

Neues zu Hause gesucht Führungswechsel bei den Linken
Hildburghausen. Auf der 

kürzlich stattgefundenen Kreis-
mitgliederversammlung stand 
die Neuwahl des Vorstandes an. 
Laut Parteiengesetz ist dies alle 2 
Jahre erforderlich. 

Im Vorfeld war klar, dass es an 
der Kreisspitze eine Veränderung 
geben wird. Der bisherige Kreis-
vorsitzende, Mathias Günther, 
wurde auf dem Landespartei-
tag als neuer Landesgeschäfts-
führer der Linken gewählt. Aus 
diesem Grund bat er, wegen 
der Aufgabenfülle, einen neuen 
Kreisvorsitzenden zu wählen. 
Die Kreismitgliederversamm-
lung wählte deshalb mit gro-
ßer Mehrheit Steffen Harzer als 
neuen Kreisvorsitzenden. Harzer 
hatte u. a. 18 Jahre mit großem 
Erfolg die Hildburghäuser Kreis-
stadt als Bürgermeister geführt. 
Anschließend wurden folgende 
Funktionen mit klarer Mehrheit 
gewählt:

Sabine Günther aus Hildburg-
hausen – Stellvertretende Kreis-
vorsitzende;

Bernd Ahnicke aus Hildburg-
hausen - Stellvertretender Kreis-
vorsitzender;

Elke Gaasenbeek aus Sachsen-
brunn – Kreisschatzmeisterin;

Rainer Juhrsch aus Eishausen – 

Kreisgeschäftsführer;
Als weitere Kreisvorstandsmit-

glieder wurden gewählt:
Irmgard Wirsing aus Brat-

tendorf; Alette Pommer aus 
Hildburghausen; Beate Seifert 
aus Römhild; Hildegard Siegel 
aus Hildburghausen; Adelbert 
Schlütter aus Schleusingen; Hu-
bert Kawaters aus Einöd.

Auf der Versammlung konn-
ten erfreulicher Weise 3 neue 
Mitglieder begrüßt werden. Sie 
setzen mit ihrer Jugend (alle um 
die 20 Jahre alt) ein Zeichen, dass 
der Kreisverband eine dringend 
erforderliche Verjüngungskur 
einleiten kann. Dies wurde auch 
in der Diskussion deutlich und 
eine neue Mitgliederwerbungs-
kampagne gefordert.

Die erste Aufgabe des neuen 
Kreisvorstandes wird aktuell die 
Bürgermeisterwahl am 8. März 
2020 sein. Es wurde deutlich, 
dass alle gewillt sind, mit ho-
hen Aktivitäten Tilo Kummer 
im Wahlkampf zu unterstützen.  
Weiterhin wird das 27. Markt–
und Europafest am 3. Mai 2020 
in Hildburghausen ein öffent-
licher Höhepunkt des Kreisver-
bandes werden.

Rainer Juhrsch
Kreisgeschäftsführer

Mehr als nur eine Zahnbürste – Humble Brush! 
Alle sprechen davon: Klimaschutz,

Nachhaltigkeit und insbesondere Plas-
tikreduzierung – denn: There is no Pla-
net B! Oft sind es schon die kleinen Din-
ge, mit denen jeder Großes bewegen
kann. Wenn man bedenkt, dass jährlich
3,6 Milliarden Plastikzahnbürsten pro-
duziert werden und ein erschreckend
großer Teil davon im Müll und in unseren
Meeren landet, kann jeder von uns hier
etwas dagegen tun, so z.B. beim Zäh-
neputzen. 

So ist Humble Brush eine von schwe-
dischen Zahnärzten entwickelte vegane
Bambuszahnbürste. Sie hat einen zu
100% aus natürlichem Bambus beste-
henden und biologisch abbaubaren
Griff. Dank der ergonomischen Form
liegt er perfekt in der Hand. Für jedes
Badezimmer passend, sind die Borsten
in 5 bunten Farben erhältlich: Weiß,
Blau, Gelb, Rot und Schwarz. Sie sind
frei von Bisphenol A (BPA) und können
im Restmüll recycelt werden. Dabei hält
die Humble Brush genauso lange wie ei-
ne herkömmliche Kunststoffzahnbürste. 

Der Gedanke von Umweltschutz und
-freundlichkeit setzt sich hier konse-

quent bis zur Verpackung durch. Sie be-
steht aus bereits recyceltem Material
und ist selbst zu 100% recycelbar. Die
innere Umverpackung ist dank des ver-
wendeten pflanzlichen Materials sogar
kompostierbar! 

Dabei hat Humble Brush nicht nur den
Wunsch, unseren Planeten vor Plas-

tikmüll zu schützen, sondern auch
hilfsbedürftigen Menschen zu helfen. So
unterstützt die Humble Smile Stiftung
durch einen Teil des Verkaufserlöses
weltweit Projekte zur Förderung der
Zahngesundheit von Kindern. 

Go Humble – Give Smiles!
Humble Brush, UVP 3,99 EUR, ist

u.a. in den Filialen von dm, Rossmann
Denns sowie von Real, Globus, Kauf-
land und über amazon erhältlich. 

800A-01-20
Ausschuss zu Besuch auf der 
Internationalen Grünen Woche

Berlin. Die Internationale 
Grüne Woche lädt zum 85. Mal 
in die Messehallen nach Berlin 
ein. 

1.810 Aussteller aus 72 Län-
dern präsentieren sich auf der 
weltweit größten Messe für 
Landwirtschaft, Ernährung und 

Gartenbau. Auch der Freistaat 
Thüringen ist mit 65 Ausstellern 
vertreten. Grund genug für die 
Mitglieder des Ausschusses für 
Infrastruktur, Landwirtschaft 
und Forsten im Thüringer Land-
tag für einen Besuch der Interna-
tionalen Grüne Woche in Berlin.

Die Mitglieder des Landwirtschaftsausschusses Henry Worm, Chris-
tina Tasch und Marcus Malsch am Stand des Landkreises Hild-
burghausen.                                                                                       Foto: privat

Lieder vom Wolgastrand 
Erinnerungen an Ivan Rebroff mit Ronny Weiland

Suhl. Ein besonderes mu-
sikalisches Ereignis bietet das 
Programm: “Lieder vom Wol-
gastrand”. Ronny Weiland, die 
Stimme der Extraklasse, lädt ein 
zu musikalischen Erinnerungen 
an Ivan Rebroff.

Er ist eine der großen Ausnah-
mestimmen unserer Zeit. Beginnt
er zu singen, dann erzeugt er 
schon ab den ersten Tönen Gän-
sehaut beim Zuhörer. Ein mäch-
tiger Bass der gern immer wieder 
mit Ivan Rebroff verglichen wird!

In seinem Programm lässt er 
mit dem „Wolgalied“ oder „Ich 
bete an die Macht der Liebe“ 
keine Wünsche offen! Sein Un-
terhaltungsprogramm erstreckt 
sich vom Schlager, über Klassik, 
Musical, Volksmusik, bis hin zu 
modernen Klängen und immer 
wieder überrascht er seine Gäste 
mit neuen Facetten!

Zu seinem umfangreichen 

Repertoire gehören das „Ave Ma-
ria“, „Wolgaschlepper“, aber auch 
„Katjuscha“ und „Anatevka“. In 
zahlreichen TV-Sendungen, oder 
mit Stars auf Tourneen war er zu 
Gast bei „Immer wieder Sonntag“, 
„Musikantenstadl“, „Herbstfest 
der Volksmusik, „Musik für Sie“, 
„Die Krone der Volksmusik“ uvm.. 
Gemeinsame Duette mit Gaby 
Albrecht oder Michael Hirte wur-
den produziert und belegten erste 
Plätze in Hitparaden und zu ver-
schiedensten Musikwettbewerben.

Seine Liebe zur Musik wurde 
schon im Elternhaus gefördert.

Zunächst sang er wie viele Kin-
der in seinem Alter im Schulchor, 
besuchte dann die Musikschule, 
musizierte im Spielmannzug aber 
gelernt hat er was „Anständiges“. 
Ronny wurde Steinmetz. Seine er-
folgreiche Meisterprüfung bestand 
in der Bearbeitung eines Steines 
für die Dresdner Frauenkirche.

Man sagt, wer ihn einmal er-
lebt und gehört hat, kommt nicht 
wieder los von dieser beeindru-
ckenden Stimme!

Ronny Weiland, die Ausnah-
mestimme ist zu hören am 23. 
Februar 2020, um16 Uhr im CCS 
Suhl im Saal Simson.

Viel Vergnügen.
Kartenvorverkauf: Tou-

rist-Information im CCS, Tel. 
03681/788228, über die Hotline 
Tel. 0361/ 227 5227 oder im Inter-
net unter www.ticketshop-thue-
ringen.de

Spiegel beschädigt
Hildburghausen (ots). Ein 

52-jähriger Lastwagenfahrer be-
fuhr Mittwochmittag (15.1.) den 
Kaltenbronner Weg in Hildburg-
hausen in Richtung Weitersro-
daer Straße. Beim Vorbeifahren 
an einem geparkten Lastwagen 
stießen beide Außenspiegel an-
einander. Es entstand lediglich 
Sachschaden. 

Auto zerkratzt
Crock (ots). Unbekannte zer-

kratzten bereits am 13.12.2019 zwi-
schen 7 und 15 Uhr die Motorhau-
be sowie die Stoßstange eines VW, 
der in der Klaus-Aepfelbach-Straße 
in Crock geparkt war. Dabei ent-
stand Sachschaden von etwa 500 
Euro. Zeugen  melden sich bitte bei 
der Polizei in Hildburghausen un-
ter der Tel. 03685 778-0. 

Ronny Weiland.                                                     
Foto: Tristan Ladwein
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Gertrud Heßler, 
Hildburghausen

*07.06.1926    †   15.01.2020

Heiko Margraf, 
Hildburghausen

11.05.1950    †   18.01.2020

Elfriede Frühauf, 
Gethles

*18.05.1940    †   16.01.2020

Gerda Thein, 
Birkenfeld

*07.08.1935    †   14.01.2020

Wolfgang Siegling, 
Schleusingen

*21.01.1945    †   03.01.2020

Beate Gottwald, 
Reurieth

*23.06.1962    †   12.01.2020

Monika Bartsch, 
Themar

*26.01.1939    †   10.01.2020

Ilse Pietschmann, 
Grub

*02.08.1939    †   14.01.2020

Dora Mangold, 
Gleichamberg

*10.03.1938    †   11.01.2020

Ilse Kindermann, 
Gießübel

*05.02.1933    †   13.01.2020

Claudia Wirsing, Crock
*26.08.1971    †   11.01.2020

Rosemarie Hell, 
Schleusingen

*06.09.1936    †   09.01.2020

Günther Kreußel, 
Sachsenbrunn

*19.12.1938    †   14.01.2020

Herbert Schmidt, 
Schönbrunn

*24.12.1952    †   12.01.2020

Dora Ludwig, 
Simmershausen

*26.04.1936    †   03.01.2020

Gertrud Gottschall, 
Schnett

*15.06.1938    †   16.01.2020

Joska Heßelbach, 
Hildburghausen

*21.10.1935    †   17.01.2020

Michael, Westenfeld
*29.12.1990    †   16.01.2020

Hannelore Höhn, 
Hinternah

*20.12.1938    †   16.01.2020

Totentafel
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Evang.-Freik. Gemeinde
-  Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst,

-  Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr: 
Gottesdienst.

Evang. Kirche 
Schleusingen
-  Sonntag, 26. Januar, 10.30 
Uhr: Gottesdienst im Gemein-
dezentrum,

-  Sonntag, 2. Februar, 10.30 
Uhr: Abendmahlgottesdienst 
im Gemeindezentrum,

-  Mittwoch, 29. Januar, 15 Uhr: 
Gemeindenachmittag im Ge-
meindezentrum,

-  Freitag, 31. Januar, 19.30 Uhr: 
Bibelkurs zum Thema „Schöp-
fung“ im Gemeindezentrum.

Kirchspiel Hellingen & 
Heldburg-Ummerstadt
-  Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Einführung 
Kirchenälteste in Bad Colberg,

-  Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Heldburg.

Kirche Römhild
-  Sonntag, 26. Januar, 9.15 Uhr: 
Gottesdienst in Mendhausen; 
10.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Abendmahl in Römhild,

-  Dienstag, 28. Januar, 14 Uhr: 
Seniorennachmittag im Ge-
meindehaus Sülzdorf,

-  Sonntag, 2. Februar, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Römhild,

-  Montag, 3. Februar, 16.30 
Uhr: Kinderstunde für 3 bis 6 
jährige in Römhild.

Kirchspiel Brünn/Brat-
tendorf/Schwarzbach 

-  Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Brünn,

-  Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Brünn.

Kirchgemeinde Themar
-  So., 26. 01., 9.30 Uhr: Gottes-
dienst im Gemeindehaus Hä-
selrieth; 17 Uhr: Gottesdienst 
im Gemeindesaal Themar,

-  Dienstag, 28. Januar, Chorpro-
be im Gemeindesaal Themar,

 -  Mittwoch, 29. Januar, 15 bis 
15.45 Uhr: Fischchengruppe 2 
im Kindergarten Themar,

-  Sonntag, 2. Februar, 14 Uhr: 
Gottesdienst im Gemeinde-
saal Themar.

Kirchspiel Westhausen 

-  Sonntag, 26. Januar, 9 Uhr: 
Gottesdienst in Gompertshau-
sen; 10.30 Uhr: Gottesdienst 
in Schweickershausen.

Kirchgemeindenverband 
Streufdorf-Eishausen
-  Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: Got-
tesdienst in Streufdorf,

-  Dienstag, 28. Januar, 14 bis 16 
Uhr: Gemeindenachmittag im 
Pfarrhaus Streufdorf,

-  Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr: Got-
tesdienst in Eishausen; 14 Uhr: 
Gottesdienst in Adelhausen.

Ev.-Luth. Kirche 
Hildburghausen
-  Sonntag, 26. Januar, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Abendmahl 
im Pampe-Heim; 14 Uhr: Got-
tesdienst in der Kirche Bürden,

-  Freitag, 31. Januar, 19 Uhr: 
Vortrag zum Thema: „Ist da 
Gentechnik drin?“ mit Prof. 
Dr. A. Hohe (FH Erfurt), im 
Pampe-Heim.

Kirchspiel Hinternah
-  Sonntag, 26. Januar, 10 Uhr: 
Gottesdienst in Hinternah,

-  Sonntag, 2. Februar, 17 Uhr: 
Gottesdienst in Schleusinger-
neundorf.

Kirche Gleichamberg
-  Sonntag, 26. Januar, 13.30 Uhr: 
Gottesdienst in Gleicherwiesen; 
9.30 Uhr: Gottesdienst in Reu-
rieth; 10.45 Uhr Gottesdienst in 
Ebenhards,

-  So., 2. Februar, 9.30 Uhr: Gottes-
dienst in Gleichamberg; 10.30 
Uhr: Gottesdienst in Linden.

Kirche Bedheim- 
Pfersdorf
-  Sonntag, 26. Januar, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in Zeilfeld; 
10.30 Uhr: Gottesdienst in 
Leimrieth,

-  Sonntag, 2. Februar, 9.30 
Uhr: Gottesdienst in Bed-
heim; 10.30 Uhr: Gottes-
dienst in Pfersdorf; 13.30 
Uhr: Gottesdienst in Roth.

Kirchgemeindever-
band Marisfeld
- Sonntag, 26. Januar, Gottes-
dienst in Marisfeld entfällt. 

Kirche Wiedersbach
-  Sonntag, 26. Januar, 17 Uhr: Got-
tesdienst.

Kirche Waldau
-  Mittwoch, 29. Januar, 14 Uhr: Se-
niorenkreis,

-   Sonntag, 2. Februar, 10 Uhr: 
Gottesdienst.

Evang. Kirche  
Gerhardtsgereuth
-  Sonntag, 26. Januar, 9 Uhr: 
Gottesdienst.

Ev.-Luth. Kirche Harras
-  Sonntag, 26. Januar, 14 Uhr: 
Gottesdienst.

Ev.-Luth. Kirche Eisfeld
-  So., 26. Januar, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst im Justus-Jonas-Saal.

Kirchgemeinde St. Kilian 

-  Sonntag, 26. Januar, 10.30 
Uhr: Gottesdienst in St. Kilian, 
Gemeindezentrum.

Kirche Bischofrod
-  Sonntag, 26. Januar, 14 Uhr: 
Gottesdienst im Saal des Gäs-
tehauses.

Kinderhospiz Tambach Dietharz 
und Knoll Bestattungen sagen Danke!

Hildburghausen/Tambach Dietharz. Am vergangenen Diens-
tag wurde mit viel Freude die mit Liebe in Handarbeit 
gestrickten 289 Strümpfe, 16 Mützen und Stirnbänder sowie 
4 Kuscheltiere von Christina Knoll und Roberto Geiger an 
Marcus Köhler und Conny Henkel vom Hospitz übergeben. 
Ein großes Dankeschön geht an die fleißigen Strickliseln von 
der Seniorenresidenz „Haus Sophie“, vom Seniorenzentrum 
am Eckardtsberg in Coburg, Eisfeld und Hildburghausen 
sowie an alle anderen Mitwirkenden die geholfen haben, den 
Kindern ein Lächeln ins Gesicht zu zaubern. V.l.n.r Marcus 
Köhler vom Kinderhospiz Tambach Dietharz (Fundraising 
und Kommunikation), Roberto Geiger, Cristina Knoll (beide 
Bestattungsinstitut Knoll), Conny Henkel (Mitarbeiterin Hos-
piz).                                              Foto: Franziska Thümmel

Der Februar steht am Tor
Eine Geschichte voller Erwartungen von Dr. Gerhard Gatzer

Februar, der 2. Gesandte des 
Jahres, tritt nun ins Leben. Sein 
Name, das habe ich erst viel 
später herausbekommen, als 
ich schon Lehrer war, kommt 
von „februare“, was „reinigen 
bedeutet. Diesen Namen er-
hielt der Monat schon von den 
vorchristlichen Kalenderma-
chern. Für sie war der Februar 
der letzte Monat im Jahreslauf, 
also der zwölfte. Das Jahr wurde 
„ausgekehrt“, es wurde „gerei-
nigt“, von allem Schlechten be-
freit. Damit, so meinte man, die 
guten Geister wohlgesonnen 
für das neue Jahr ab März stim-
men zu können. So kam der Fe-
bruar zu seiner tiefsinnigen und 
schönen Bezeichnung, eben 
„Reinigungsmonat“. Diesen 
Namen bewahre ich auch heute 
noch gerne in meinen Annalen 
auf.

Die Christen, das ist meinen 
Nachforschungen nicht ent-
gangen, knüpften daran an, 
bezogen aber Reinigung mehr 
auf das Seelische. Die Seele also 
war von allem „unchristlichen“ 
Ballast zu befreien. Aus dieser 
Sicht ist auch der Monatsname 
„Sühnemonat“ verbreitet.

Warum der Februar nicht 30 
oder 31 Tage wie die anderen 
Monate zählt, dies hat mir erst 
richtig mein Astronomielehrer 
am Gymnasium erklärt. Der 
Februar war damals im alten 
Kalendarium der letzte Monat. 
Für die Zeit der Erdumdrehung 
um die Sonne, die ein ganzes 
Jahr ausmacht, wurden für den 
Februar die noch fehlenden Ta-
ge angereiht. Das waren 28. Alle 
vier Jahre dann noch ein zusätz-
licher Tag, also 29, wie das auch 
heuer im Jahr 2020 wieder ist. 
Der moderne Kalender hielt da-
ran fest, auch wenn er nun der 
2. Monat im Jahreslauf ist.

Die Altvorderen schauten 
den Namen für den Februar 
von der Natur ab, das weiß ich 
von der Großmutter, die die-
se Bezeichnung noch gerne 
gebrauchte. Danach hieß der 
Januar „Hartung“ (harte Zeit, 
starker Frost) und der Februar 
„Hornung“ (milderer, hornhar-
ter Frost). Mein Großvater, der 
Bauer und Jäger war, schwor 
aber darauf, dass der Name 

„Hornung“ einen ganz ande-
ren Ursprung hat. Die Hirsche 
warfen in den ersten Monaten 
des Jahres ihr „Gehörn“ ab, 
um dann ein neues Geweih zu 
schieben. So nannte man den 
Januar das „Große Horn“, den 
Februar das „kleine Horn“.

Auch noch andere Namen für 
den Februar fand ich heraus, die 
seinem Charakter abgeschaut 
sind. Der Winter geht zu En-
de, groß und klein wartet auf 
den Frühling, deshalb steckt 
in den Namen „Tau-Monat“ 
und „Schmelzmonat“ auch viel 
Freude und Sehnsucht nach 
dem Lenz. Und in den Hoch-
burgen des Karnevals, das habe 
ich besonders in dem Städtchen 
Wasungen erfahren, ist es al-
te Tradition, den Februar „Fa-
schingsmonat“ zu nennen.

Doch auf den Kalendern 
steht fast immer „Februar“, 
auch wenn der Name und seine 
Geschichte kaum noch bekannt 
sind, was mich nachdenklich 
stimmt, gehört so etwas eigent-
lich zur Allgemeinbildung.

Auch bei meinen Ahnen auf 
dem Bauernhof im südlichen 
Thüringen, wo das Fränkische 
Hausmacht ist, war der 2. Fe-
bruar ein wichtiger Tag. „Licht-
mess“ ward er genannt, ein Na-
me der sich bis heute gehalten 
hat.

An Lichtmess begann auch 
in den Dörfern das eigentliche 
Jahr im bäuerlichen Leben. 
Mägde und Knechte erhielten 
ihren Jahreslohn. Die bäuer-
lichen Dienstboten hatten an 
diesem Tage die Möglichkeit, 
die Arbeitsstelle zu wechseln 
und eine neue Stelle anzutre-
ten, meist wieder bei einem 
Bauern. An Lichtmess wurde 
die nun bald anstehende Feld-
arbeit vorbereitet und die Wei-
chen für die Gestaltung des 
bäuerlichen Lebens im neuen 
Jahr gestellt. 

Für mich ist immer „Licht-
mess“ ein kleiner Feiertag, weil 
die Menschen Halbzeit feiern 
können, denn die Hälfte des 
Weges vom Winteranfang zum 
Frühlingsbeginn ist erreicht. 
Die Tage werden länger, licht-
voller, worauf ich mich jedes 
Jahr freue. Es speist meine 

Kreisdiakoniestelle 
Hildburghausen/Eisfeld

Hildburghausen/Eisfeld. Die 
Kreisdiakoniestelle bietet nach-
folgende Veranstaltung an.

Offene Angebote in Hildburg- 
hausen:
-  jeden Dienstag, 10 bis 11.30 
Uhr: Deutschkurs für Frauen in 
der Kreisdiakoniestelle, Kinder 
können mitgebracht werden,
Offene Angebote in Eisfeld:

-  Mittwoch, 29. Januar, 19.30 
Uhr: Freundeskreis für Sucht-
krankenhilfe im Pfarrhaus,
Offene Angebote in Held-

burg:
-  Mi., 29. Januar, 14 bis 16 Uhr: 
Beratungszeit der Kreisdiako-
niestelle zu Fragen über Mutter/
Vater-Kind-Kuren sowie dem 
Nothilfefonds im Mehrgenerati-
onenhaus, Bahnhofstr. 182. 

Der Baum des Jahres 2020
von Lothar Götz aus Streufdorf

Die Rubinie (Rubinia pseu-
doacacia) auch Scheinakazie 
genannt, wurde vom NABU 
zum Baum des Jahres gekürt. Im 
Gegensatz zur gemeinen Akazie 
hat die Rubinie Stacheln. Die 
vor 300 Jahren aus Südamerika 
in Europa eingeführte Baumart 
gilt hier immer noch als Neuan-
kömmling. Sie ist ein sommer-
grüner Laubbaum und gehört  
zu der Bohnen- und Erbsen- Ver-
wandtschaft (Schmetterlings-
blüher), die mit Hilfe von Knöll-
chenbakterien im Boden Stick-
stoff sammeln. Sie hat duftende 
cremeweiße Blüten, die von In-
sekten gerne aufgesucht werden, 
und sie ist auf Tierbestäubung 
angewiesen. Auch die Honig-
bienen bringen von der Rubi-
nie bei günstigem Wetter gute 
Erträge. In unserer Gegend gibt 
es nicht viel von dieser Baumart. 
Im nördlichen Teil Deutschlands 
aber viele Alleen und auch Be-
stände in Parks und Anlagen. 
Der cremige Rubinienhonig ist 
bei den Verbrauchern sehr be-
liebt und man sagt ihn auch 
heilende Wirkung nach. Da die 
Rubinie Sommertrockenheit 
gut übersteht, und auch Tempe-
raturen bis minus 32 Grad Cel-
sius verträgt, denkt man beim 
Waldumbau in Anbetracht des 
akuten Klimawandels über ih-

ren verstärkten Anbau nach. 
Auch soll sie gegenüber anderen 
Bäumen die Luftverschmutzung 
besser vertragen. Die Rubinie 
hat das härteste Holz der in 
Europa wachsenden Bäume, 
deshalb wurde sie früher gerne 
zum Brückenbau verwendet. 
Inzwischen wird sie auch häufig 
im Garten- und Landschaftsbau 
eingesetzt, (für  Pfähle usw.) da 
sie im Erdbereich nicht so anfäl-
lig ist. Der Baum wird bis 25 m 
hoch und bekommt eine wun-
derschöne Herbstfärbung.

Sehnsucht nach mehr Hellig-
keit, nach dem Frühling.

Auch mein Glaube an alte 
Bauernregeln ist ausgeprägt. So 
schaue ich am Lichtmess-Tag 
stets aus dem Fenster und be- 
obachte das Wetter. Und 
wenn´s draußen zu Lichtmess 
richtig stürmt und schneit, das 
weiß ich von Oma und Opa, 
dann ist der Frühling nicht 
mehr weit. Mal schauen, wie 
sich das Wetter 2020 zu Licht-
mess zeigt. Gespannt bin ich 
allemal.

Einladung zum 
Seniorenkaffee

Schwarzbach. Herzlich ein-
geladen zum nächsten Treffen 
sind alle Älteren am Mittwoch, 
dem 29. Januar, um 14.30 Uhr 
ins Gasthaus „Zur Eisenbahn“ 
in Schwarzbach.

Zu Gast ist Apothekerin Co-
rinna Beiersdorf aus Eisfeld. Sie 
informiert zum Thema: „Ge-
sund ins Alter - die richtige Er-
nährung macht‘s!“

Um besser planen zu kön-
nen, wird um eine telefonische 
Anmeldung unter Tel. 036878-
60493 gebeten.

Eingeladen sind alle Interes-
sierte. 

   Südthüringer 
Rundschau

Ihre Stellen-
angebote in die

www.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.infowww.rundschau.info
 Nachrichten

 Veranstaltungen

 Stellenangebote

 Babygalerie

 Trauerportal

. . . immer aktuell



Gedenken

In stillem

ZEHNER
GmbH

BESTATTUNGEN

„Der letzte Weg sollte so individuell wie das Leben sein!“

TAG und NACHT, auch an Sonn- und Feiertagen.

Bestattungen & Trauerhilfe

Eisfeld, Oberend 9Hildburghausen, Schlossberg 1

Tel.: 0 36 85 / 70 78 78 Tel.: 0 36 86 / 32 23 20

Reich W.ZEHNER
BESTATTUNGEN
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Telefon: 0 36 85 / 700 112
E-Mail: info@knoll-bestattungen.de • Internet: www.knoll-bestattungen.de

Bestattungsinstitut Knoll
Untere Marktstraße 18 • 98646 Hildburghausen

In stiller Trauer:
Waltraut und Neffe Christian
Wilfried und Steffi
Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Januar 2020, 
um 11.00 Uhr in der Trauerhalle Schleusingen statt. 
Die anschließende Urnenbeisetzung erfolgt im engsten 
Familienkreis.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Schleusingen, im Januar 2020

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von deinen Lieben fort,
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still und unvergessen.

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder

* 21.1.1945         † 3.1.2020

EEin Leben voller Liebe,  Güte und  Schaffenskraft  hat sich erfüllt.

Plötzlich und unerwartet müssen wir Abschied
nehmen von meiner lieben Mutter, Tochter,

Schwester, Schwägerin, Tante, Nichte und Cousine

Beate Gottwalt
* 23.6.1962    † 12.1.2020

In stiller Trauer:
Dein Sohn André Gottwalt

Deine Mutter Elfriede Gottwalt
Deine Schwester Gerlinde Gottwalt

Dein Bruder Günter Gottwalt mit Petra
sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier fi ndet am Samstag, dem 1. Februar 2020, 
um 13.00 Uhr in der Trauerhalle Hildburghausen statt, 

mit anschließender Urnenbeisetzung auf dem Friedhof  in Reurieth.

Für alle Zeichen der Anteilnahme danken wir herzlich.

Reurieth, im Januar 2020

Du hast mir alles gegeben, nie dachtest du an dich;
du warst mein Glück im Leben, vergessen werd ich dich nicht.



Verbundenheit

In stiller
Trauer und
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In stiller Trauer und liebevoller Erinnerung:
Deine Ehefrau Brigitte
Deine Tochter Esther mit Aidrus
Dein Sohn Marco
Dein Geschwister Roswitha und Gerhard mit Familien
Deine Schwägerinnen und Schwager Renate, Heidi, Jürgen und Klaus mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 28. Januar 2020, um 13.00 Uhr in der 
Trauerhalle Hildburghausen statt.
Für bereits erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme danken wir herzlich.

Hildburghausen, Wien, Gamstädt, Apolda, Bedheim und Sachsenbrunn, im Januar 2020

Weinet nicht an meinem Grabe, gönnt mir die ewige Ruh´,
denkt, was ich gelitten habe, eh ich schloß die Augen zu.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Ehemann, unserem 
guten Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und Onkel

* 11.05.1950        † 18.01.2020

N A C H R U F

Wir trauern um unsere ehemalige Kollegin

Rita Amrell,

die im Alter von 70 Jahren am 11.01.2020 verstorben ist.

Rita war 39 Jahre, von 1976 bis 2015, in dem Agrarunternehmen Pfersdorf eG beschäftigt. 
In dieser Zeit haben wir Sie als zuverlässige, hilfsbereite und stets freundliche Mitarbeiterin 
kennen und schätzen gelernt. Sie besaß das volle Vertrauen von Vorgesetzten und Kollegen.

Wir werden ihr stets ein ehrendes Gedenken bewahren und uns gern an Sie erinnern.

Unsere Gedanken sind bei Ihrer Familie, der unser tief empfundenes Beileid gilt.

Mitarbeiter und Vorstand
der Agrarunternehmen Pfersdorf eG

Hildburghausen, im Januar 2020

Seht wie am Himmel die Wolken ziehen, schaut ihnen zu und denkt an mich.
Das Leben ist doch nur geliehen und eine der Wolken, das bin ich.

Dein Leben war ein großes Sorgen, war Arbeit, Liebe und Verstehen,
war wie ein heller Sommermorgen – und dann ein stilles von uns gehen.

Kerstin Holz
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die ihre Verbundenheit durch einen stillen Händedruck, liebevoll 
geschriebene Zeilen, Blumen und Geldzuwendungen zum Ausdruck
brachten und unserer Kerstin die letzte Ehre erwiesen haben.

besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Reich, vor allem
Tanja Brehm für die ergreifende Trauerrede und jegliche Hilfe 
beim schweren Abschied

unser Dank gilt allen Kollegen des Blindeninstitutes Schmalkalden
und allen Schulkameraden, die ihr das letzte Geleit erwiesen haben

für die würdevolle Ausgestaltung der Marienkirche gilt unser Dank
den Gärtnereien Stüllein und Spindler, 
ebenso dem Restaurant Ardeal, Streufdorf  
für die freundliche Bewirtung.

     In stiller Trauer: 
Streufdorf,    Mama Margitta, Nico,
im Januar 2020   Schwestern Sybille und Antje
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Reklamationen: Nur innerhalb 7 
Tagen nach Erscheinungsdatum. 
Später eingehende Reklamationen 
können nicht berücksichtigt werden. 
Für Hörfehler bei telefonisch auf-
gegebenen Anzeigen und Korrektu-
ren übernehmen wir keine Haf-
tung, denn trotz größter Aufmerk-
samkeit kann es immer wieder zu 
Hör- und Übertragungsfehlern kom-
men. Bitte geben Sie uns deshalb 
Ihren Auftrag schriftlich oder lassen 
Sie sich bei uns beraten.

Sie wollen verkaufen? Wir haben den Käufer!

Holger Henn Immobilienfachwirt (IHK)

� 0 36 85 / 44 59 19  E-Mail h.henn@immobilien-geyling.de

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

Wir suchen eine(n) engagierte(n) 

Steuerfachangestellte(n)
Standort: Hildburghausen, Teilzeit (30 Wochenstunden)

Ab sofort für die Erstellung von Jahresabschlüssen, 
Steuererklärungen und Finanzbuchhaltung.

Wir bieten einen attraktiven Arbeitsplatz mit
abwechslungsreichen Aufgaben in einem kollegialen Team. 

Das bringen Sie mit:
    • Erfolgreich abgeschlossene Ausbildung
    • Gute fachliche Kenntnisse
    • Selbständiges Arbeiten
    • Datev-Kenntnisse und sicherer Umgang mit MS Office

Ihre aussagekräftige Bewerbung schicken Sie bitte an die Südthüringer Rundschau, 

Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 98646 Hildburghausen für die Chiffre SR 04/20.

Wir suchen Verstärkung für unser Team  

Die  (Landkreis Hild-
burghausen, Sitz in Themar) mit ca. 7500 Einwohnern 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen/eine:  

 

auf: 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie Ihre 
Bewerbung an:

Suchen ab sofort zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Objekt in Eisfeld, Gewerbegebiet Eichgraben, 

25 Std. wöchentlich versicherungspflichtig,

Tarif lohn:  10,55 €/Std. ,  Bei Interesse:

� 01 60 / 96 41 95 41, 01 71 / 9 92 59 59  o. 0 36 85 / 40 45 02

Suchen ab sofort zuverlässiges Reinigungspersonal 
für Objekt in Hildburghausen, Gewerbepark Nord, 

30 Std. wöchentlich versicherungspflichtig,

Tarif lohn:  10,55 €/Std. ,  Bei Interesse:

� 0 36 85 / 40 45 02 oder 01 51 / 21 29 88 82

 Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams ab sofort
Objektleiter-/in im Bereich Unterhaltsreinigung

in Vollzeit. Dienstfahrzeug wird gestellt.
Schriftliche Bewerbungen an €uroclean GmbH

Dammstraße 10, 98646 Hildburghausen
oder per E-Mail: info@euroclean-gmbh.de

HBN, Ziegeleiweg 28, 4. OG
ab April 2020 - 4 Zi-Whg.,
Kü, Bad, 78,49 m2, 650,00 €
(HK, BK inkl.) zu vermieten 

 01 70 / 3 37 82 78
ab 18.00 Uhr

Großes sonniges 
Baugrundstück  
in Hildburghausen zu verkaufen. 
Mail: dianaweiland@web.de

(ca. 1.800 m2)

 WIR SUCHEN AB SOFORT
Staplerfahrer mit Logistikerfahrung
täglich 8 Std. für ein Objekt in Hildburghausen.

Bei Interesse Telefon: 0 36 85 - 4 49 90 
oder E-Mail: info@euroclean-gmbh.de

SAND-Körner
G
m
b
H

Kipperfahrer
gesucht! Fernverkehr

(m/w/d)

Martin Hagen, Tel. 0 91 31 / 75 15 - 0

Mobil 0176 / 17 51 51 17, E-Mail m.hagen@sand-koerner.de

Kontakt:

HausChantal.de KG ☎0971/2600

Keine Zeit für Winterdepression. EINMALIGE Aktion! 
Wir suchen Dir kostenlos Deinen Traumpartner. 

Lass Dich überraschen!  
Infos unter 0177-1781178 (KMG GmbH)

Liebst du Softeis? 

Vermiete Ladenfläche eines gut gehen-
den Softeisgeschäftes in super Lage in
Römhild. Verkaufe komplette Softeis Her-
stellungstechnik 

✆01 60/ 93 23 55 04

Bekanntschaften
Rüstige, nette, lebenslustige  
Witwe 82, su. netten humorvollen 
Herren für gemeins. 
Unternehmun gen und Spazier-
gänge. Es sollte jeder seine Woh-
nung behalten, ein Auto/ Führer-
schein wären von Vor teil. Zuschr. 
an Chiffre 383538 Z, Südthürin-
ger Rundschau, Bachp latz 1, 
98646 Hildburghausen. 

Hübsche Witwe Hanna, 70, fühle 
mich völlig alleine, sehne mich 
nach einem guten Freund an mei-
ner Seite für eine gemeinsame 
Zeit, mit Fröhlichkeit, Lachen und 
gemeinsamen Stunden. Bitte 
mel de dich. Komme dich auch 
gerne besuchen mit meinem kl. 
Auto. Trau dich. Ag VMA 
01607998576. 

Sehr hübsche Susanne, 55 J.,  
bodenständig, clever, selbstsi-
cher, charmant und sensibel, 
sucht Part ner zum Verwöhnen. 
Ich liebe die Berge, Natur, gutes 
Essen, herz haftes Lachen, gute 
Bücher, Filme und Kuschelaben-
de. Freue mich auch dich über Pv 
� 015127186363 gerne sms. 

Herzenswarme Frau mit Char-
me Sabine 41,  schlank, fürsorg-
lich und zuverlässig. Wünsche mir 
so sehr einen liebevollen Mann, 
den ich umsorgen kann, das Alter 
ist für mich nicht so wichtig, nur 
ro mantisch, liebevoll soll er sein. 
Bit te melde dich. Ag. VMA �  
015776827776. 

Sportl. Handwerksmeister 37 
J., 1,79 gr. mit dunklen Haaren. 
Bin sehr aufgeschlossen, 
unterneh mungslustig und humor-
voll. Suche liebevolle Sie für eine 
romantische, harmonische Bezie-
hung. Freue mich sehr, dich ken-
nenzulernen. Liebe Grüße Marco 
ü. Pv � /sms 01704432364. 

Er, 62 J.,finanziell unabhängig,  
su. selbstbewusste erfahrene 
Frau zw. 50 und 60 für gelegentl. 
Kon takte zum gegenseitigen 
Verwöh nen, ohne komplizierter 
Bezie hung. Zuschr. an Südthürin-
ger Rundschau, Bachplatz 1, 
HBN unter Chiffre 383546 Z. 

Verkäufe
Brennholz Buche, Birke, Fichte  
ofenfertig. Anfahrt mgl. �  0171/ 
1542225,  Umkr. 40 km. Lohnspal-
tung mgl. bis 40cm Durchm., verm. 
Grobholzhacker bis 12cm Durchm. 

Trapezbleche 1. Wahl und 
Sonderposten aus eigener Pro-
duktion, TOP-Preise, cm-genau, 
98646 Eishausen, Straße in der 
Neustadt 107, bundesweite Liefe-
rung � 03685/40914-0 www.
d a c h b l e c h e 2 4 . d e 
Ihr Produzent! 

Kaufgesuche
Motorkettensägen von Stihl,  
Solo, Husqvarna usw. ob alt od. 
defekt, bitte alles anbieten. �  
0170/4816157.

Landwirtschaft

Heuballen, 70 x 40 x  30 zu ver-
kaufen. �  03685/401652.  

Unterricht + Fortbildung

Prof. Git.-& Bassunterr. zu Hause 
� 036841/53219 + 0172/6026659 
 uli@uli-hess.de 

Schlechte Noten!  WMK-Lernhi-
lfe! Hausaufgabenbetreuung, Un-
terricht, Beratung, 03685/704296.

Erotik

Sexhungrige Rentnerin 0162 46 
55 709

Immobilien
1-2 Fam. Haus (Landkreis HBN)  
gepflegt, gr. Grundstück, ruh. La-
ge, vielseitig nutzbar, o. Makler. �  
036873/60849 ab 18 Uhr.

Wohnung 65 - 85 m2,  mit Balkon, 
Garage od. Stellplatz, Keller od. 
Boden, in Hildburghausen od. 
Umgebung von ca. 15 km zum 
Kaufen gesucht, evtl. auch Miet-
kauf, auch Miete möglich 
Tel.: 01 51 64 08 94 85

 

Vermietungen
2-Zi-Whg. in Hildburghausen 
Am Georgeneck 22, schöne La-
ge, NB, ca. 70 qm mit Bad, Bal-
kon, Abstell raum, Kellerraum,  
Autostellplatz zu verm., Besichti-
gung nach Absp rache�  
09527/810779

 
 

SCHLEUSINGEN ZENTRUM  
mod. 2-R-Maisonett-Whg. Neu-
bau 2008, 89 qm, gehobene 
Ausst., sep. Eingang, Südbalkon, 
ab 01.02. zu verm. KM 480,00 E  + 
NK � 0170/5616372. 

SCHLEUSINGEN ZENTRUM  
3-R-Maisonett-Whg, Einzeldenk-
mal, 92 qm, Kernsan. 2006, Top 
Whg. in herrl. Lage, gr. Südbal-
kon, Fachwerk frei gelegt, ab 
01.02. zu verm. KM 540,00 E  + 
NK. � 0170/5616372. 

Mietgesuch
Wohnung 65 - 85 m2,  mit Balkon, 
Garage od. Stellplatz, Keller od. 
Boden, in Hildburghausen od. 
Umgebung von ca. 15 km zum 
Kaufen gesucht, evtl. auch Miet-
kauf, auch Miete möglich 
Tel.: 01 51 64 08 94 85

Renitenter Ladendieb 
und mutige Angestellte

Hildburghausen (ots). Ein 
26-jähriger Mann entwendete 
Montagmittag (20.1.) drei Fla-
schen Rum aus einem Lebensmit-
telmarkt in der Schleusinger Straße 
in Hildburghausen. Mitarbeiter des 
Marktes bemerkten den Diebstahl 
und forderten den Mann auf, den 
Rucksack zu öffnen. Er holte eine 
der Flaschen heraus und als ein 
Mitarbeiter angab, die Polizei zu 
informieren, übergab er auch die 
beiden anderen Flaschen.

Der Mann sollte sich zur Ferti-
gung der Ladendiebstahlsanzeige 
ausweisen, doch daran dachte 
er nicht und es kam zum Geran-
gel. Die Angestellten konnten 
den Mann fixieren und als er be-
teuerte, sich beruhigt zu haben, 
ließen sie ihn los. Der 26-Jährige 
nutze nun seine neu gewonnene 
Freiheit, schubste einen der Mit-
arbeiter, warf eine Flasche in Rich-
tung der anderen und nahm eine 
zweite, um diese einen weiteren 
Mann auf den Kopf zu schlagen.

Der Dieb versuchte zu flüchten, 
aber die mutigen Zeugen wollten 
ihn nicht ziehen zu lassen und 
überwältigten ihn erneut. Bis die 
Polizei eintraf hielten sie den Dieb 
fest. Er kam in den Gewahrsam 
der Polizeiinspektion Hildburg-
hausen, wo er fortwährend randa-
lierte. Da gegen den 26-jährigen 
Mann ein offener Haftbefehl be-
stand, kam er anschließend in die 
JVA nach Suhl-Goldlauter. 

Angeeckt und abgehauen
Hildburghausen (ots). Der 

bislang unbekannte Fahrer eines 
vermutlich grünen Seat stieß 
Montagabend (20.1.) gegen 21.10 
Uhr gegen einen Chevrolet, der 
rechts neben der Fahrbahn in der 
Oberen Allee in Hildburghausen 
geparkt war. Der entstandene 
Schaden betrug ca. 2.000 Euro. 
Zeugen, die Hinweise zum Un-
fallverursacher, der sich uner-
laubt vom Unfallort entfernte, 
geben können, werden gebeten, 
sich unter der Tel. 03685 778-0 
bei der Polizeiinspektion Hild-
burghausen zu melden. 
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25. bis 29. Januar
Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?

Sa. 25. Januar
Masserberg 10:00 Skiathlon – Sportplatz, 

11:00 Beschwingte Wanderung – 
Ski und Wanderhostel, 

11:00 Auf Schneeschuhen die Natur 
genießen – Ski und Wanderhostel, 
13:00 Schneeschuhwanderung – 

Skischule May,
14:00 Glasblasen bei Christian Sachs, 

21:00 Disko in der Fliegerbar,  
Hildburghausen 16:00 Pittiplatsch 

im Theater
Schnett 19:30 Romantischer Abend- 

spaziergang – Hotel Haus Frankenblick  
Themar 20:11 1. Büttenabend 

Heldburg 14:30 Liedernachmittag mit 
Stefan Schäl  fällt aus!!!! –  
Cafeteria Median Klinik, 
20:00 1. Prunksitzung 
des HCV im Stadtsaal

Milz 19:30 1. Büttenabend
Römhild 20:11 2. Festsitzung RKG

Bad  Rodach 18:00 „Russischer Winter“ 
in der Saunawelt Therme Natur

Gleichamberg 2. Sitzung der 
Jubiläumsveranstaltung des 

Gleichamberger  Karnevalsverein
Schmiedefeld 10:00 Schmiedefelder 

Schneeschuhlauf – Sportplatz

So. 26. Januar
Masserberg 10:00 Schneeschuh- 

wanderung – Skischule May, 
14:00 Auf Schneeschuhen die Natur 

genießen – Wander Hostel,
19:30 Kabarettistischer Jahresrückblick 

– im Theater
Haina 15:00 Kinderfasching

Römhild 14:00 2. Seniorennachmittag 
RKG

Bad Rodach  14:00 Musikalische
Unterhaltung „Singender Bademeister“ 

in der Therme Natur, 
14:00 Fit im Winter in der Therme Natur, 

14:00 Fasching der Generationen 
in der Gerold Strobel Halle

Hildburghausen 15:00 Egerländer
Blasmusik im Theater, 

17:00 Chorkonzert mit „Klangzeit“
in der Katholischen Kirche 

Heldburg 15:00 Kinderfasching 
im Stadtsaal

Mo. 27. Januar
Masserberg 11:30 Vortrag Nachsorge 

im Theater – REGIOMED, 
16:00 Vortrag Das künstliche Hüft-

und Kniegelenk im Theater –
REGIOMED, 

Heubach 19:30 Romantischer 
Abendspaziergang Werra Park Resort
Bad Rodach BlueMonday in der Therme

Heldburg 19:00 Vortrag von Inge  
Grohmann „110 m tiefe Brunnen der  
Veste Heldburg“ in der Median Klinik

Di. 28. Januar
Heldburg 15:00 Seniorennachmittag 

Reisevortrag mit Detlef Mayer 
im „Bahnhofstreff“

Masserberg 14:00 Auf Schneeschuhen 
die Natur genießen – Wander Hostel, 

16:00 Vortrag Degenerative Wirbelsäulen- 
erkrankung im Theater REGIOMED, 

Schnett 19:30 Romantischer 
Abendspaziergang

Schmiedefeld 10:30 geführte
Wanderung TP Bahnhof, 

10:30 geführte Wanderung 
TP Infozentrum

Hildburghausen 14:00 im Binko Vortrag 
„Zu Gast in Europa“ 

19:00 öffentlicher Stammtisch 
in der Goldbachaue mit den
3 Bürgermeisterkandidaten

Bad Rodach 15:00 Stadtführung

Mi. 29. Januar
Heldburg 10:00 Krabbelgruppe und 

Erwachsenenstammtisch
im „Bahnhofstreff“, 

19:00 Vortrag „Jakobsweg“ Median Klinik
   Masserberg

   14:00 Schneeschuhwanderung – 
Skischule May, 

15:00 Vortrag Sozialrecht im Theater – 
REGIOMED, 

16:00 Glasblasen bei Christian Sachs, 
16:00 Vortrag Uveits ..Theater – 

REGIOMED
   Hildburghausen

   14:30 Kreativnachmittag im TALISA 
19:00 Info Veranstaltung im Gymnasium 

Georgianum zur Schullaufbahn- 
beratung ab Klassenstufe 5 

Schwarzbach 14:30 Einladung zum 
Seniorenkaffee Gasthaus Eisenbahn
Schmiedefeld 17:00 Fackelwanderung 

zur Liftbaude TP Touristinfo
 

30. Januar bis 2. Februar
Was? Wann ? Wo?Was ? Wann ? Wo?

Do. 30. Januar
Heldburg 15:00 kreatives Gestalten 

für Jung und Alt „Töpfern“ 
im „Bahnhofstreff“ 

Masserberg 10:00 Unterwegs 
mit den Rangern, 

16:00 Vortrag Achtsamkeit im Wald 
Theater - REGIOMED  
Römhild Kalter Markt

Hildburghausen 9:00 Awo Wanderung 
nach Bürden – TP Parkplatz 

gegebüber der Molkerei
(Anmeldung bitte bis zum 26.01.) 

14:00 im Binko Vortrag 
„Fremde Kulturen“, 

14:30 Märchen – Märchen Einladung 
zum Kindernachmittag mit Frau Klein 

in der Kinderbibliothek,
19:30  Die Aktion „Oberhof“ - 
Vortrag mit Dr. Anke Geier im 

historischen Rathaus

Fr. 31. Januar
Heldburg 15:00 Repaircafé 

im „Bahnhofstreff“
Bad Colberg 19:22 Tanz mit DJ Mäurer 

und dem HCV in der Sprudelhalle 
der Median Klinik

Hildburghausen 18:00 Offene Bühne 
in der Wacholderschänke

Heubach 19:30 Romantischer 
Abendspaziergang  Werra Park Resort

Masserberg 21:00 Disko in der Fliegerbar, 
Bad Rodach  Kerzenscheinschwimmen 

in der Therme
Schleusingen 14:00 im Tina Treff

Spiele Nachmittag, 
19:30 Slusia Tanz Kampf Nacht –

Der Männerbalettabend in der Aula
des Rehazentrums.

Schnett 14:30 Kinderfasching, 
19:30 Romantischer Abendspaziergang 

Hotel Haus Frankenblick,
20:11 Hummel Hummel Helau
im Hotel Haus Frankenblick, 

Sa. 01. Februar
Hildburghausen 19:30 Chiemgauer 

Volkstheater, „Bauer sucht...“ im Theater,
Milz 15:30 Kaffen und Kuchen – 
Einleitung der Dämmerfastnacht 

ab 16:00 
Gleichamberg 3. Sitzung der 
Jubiläumsveranstaltung des

Gleichamberger Karnevalsverein.
Masserberg 11:00 Beschwingte 

Wanderung  - Ski und Wanderhostel, 
11:00 Auf Schneeschuhen die Natur 

genießen,
13:00 Schneeschuhwanderung – 

Skischule May,
14:00 Glasblasen bei Christian Sachs, 

21:00 Disko in der Fliegerbar, 
Haina  20:11 Büttenabend
Themar 20:11 Büttenabend

Schleusingen 19:31 Jubiläumsbütten-
abend in der Aula des Rehazentrums 
Bad Rodach 19:30 Livemusik und Tanz 

ThermenRestaurant
Poppenhausen 20:00 Saal Bar Fasching

Römhild 20:11 4. Festsitzung RKG

So. 02. Februar
Milz 19:30 2. Büttenabend

Masserberg 14:00 Auf Schneeschuhen 
die Natur genießen – Wander Hostel,  

Themar 14:41 Rentnerbüttennachmittag
Bad Rodach 15:00 Heimatmuseum 

ist geöffnet,
11:00 Eröffnung des Ausflugslokals

St. Georgenberg
Elsa 14:00 Kinderfasching im 

„Elsicher Dorfhaus“
Gauerstadt 14:30 Kinderfasching im 

Sportheimsaal
  

Das Karnevalballett von der Garde aus Maroldsweisach ist auch 
in diesem Jahr wieder beim Fasching in Poppenhausen mit dabei. 

Foto: Verein

1. Saal – Bar - FASCHING 
in Poppenhausen

Poppenhausen. Alles auf 
zum 1. Saal-Bar-Fasching“ - 
nach Poppenhausen am Sams-
tag, dem 1. Februar 2020, um 
20 Uhr!

Mit einer total neuen Idee 
und neuem Outfit präsentiert 
sich der 1. Saal-Bar-Fasching 
dieses Jahr in Poppenhausen. 

Im Saal selbst wird es, räum-
lich versteckt verteilt, verschie-
dene Motto-Bars geben, sodass 
es während des Faschingsbe-
triebes möglich ist, alle neuen 
Köstlichkeiten vom schotti-
schen Whyski, GIN, Russian 
Mule bis hin zu den bekannten 
Longdrinks zu probieren.

Weiterhin gibt es eine Chill-
out-Ecke zum Ausruhen und 
weitere Überraschungen für 

die Gäste. 
Musikalisch richtig einhei-

zen wird die neue Live-Band 
„MOOD of NATURE“.

Die originellsten Kostüme 
erhalten ein Freigetränk. Ein 
Kostüm ist erwünscht, aber 
kein unbedingtes Muss.

Wieder mit dabei ist auch das 
Karnevalballett von der Garde 
aus Maroldsweisach, das mit 
seinem Auftritt und einem zu-
sätzlichen weiteren Showtanz 
für viel Freude sorgen wird.

Deftiges Essen und Trinken 
gehören in Poppenhausen na-
türlich dazu wie die Luft zum 
Atmen.

Der Feuerwehrverein Pop-
penhausen e.V. freut sich auf 
viele neugierige Gäste!

Veranstaltungen 
im CCS

Suhl. Im Congress Centrum 
Suhl finden nachfolgende Veran-
staltungen statt:
-    Sa., 25.01., 7. Suhler Figuren 
Theater Tag, 15 Uhr:  „Der Win-
terkönig“; 20 Uhr: „Der Hexen-
jäger“, Bankettsaal; 20 Uhr: 
Stahl Zeit - „Schutt & Asche 
Tour 2020“, Großer Saal,

-  Di., 28. Januar, 20 Uhr: Die 
Nacht des Musicals, Großer Saal,

-  Freitag, 31. Januar, 19.30 Uhr: 
Die Ladiner & Nicol Stuffer & 
Kastelruther Männerquintett, 
Großer Saal; 20 Uhr: Vicki Vo-
mit - „Abschied ist ein schweres 
Schaf“, Kulturkeller VAMPIR,

-  Samstag, 1. Februar, 20 Uhr: 
Cornamusa, Großer Saal,

-  So., 02.02., 16 Uhr: „Das Stadl-
fest - unterwegs 2020“ präsen-
tiert von Andy Borg, Großer Saal.

Tina-Treff  
Schleusingen

Schleusingen. Im Tina-Treff 
Schleusingen (ehemals Wiesen-
bauschule) ist nachfolgende Ver-
anstaltung geplant:
-  Freitag, 31. Januar 2020, 14 
Uhr: Spiele-Nachmittag.
Gäste sind herzlich willkom-

men. 

„Erste Hilfe“-Kurs 
bei den Maltesern

Hildburghausen. Der nächste 
Grundkurs „Erste Hilfe“ für Füh-
rerscheinerwerber und Betriebs-
helfer findet in den Schulferien 
am Samstag, dem, 12. Februar 
2019, um 9 Uhr in der Malteser 
Dienststelle Hildburghausen, 
Thomas-Müntzer-Str.13 statt. 

Anmeldungen bitte über www.
malteser-kurse.de oder unter Tel. 
03685/79400.

FFZ im Kreisjugendring
Hildburghausen. Das Freizeit-

zentrum des Kreisjugendring hat 
wie folgt geöffnet:

Mo. bis Do. 14 bis 20 Uhr
Freitag  14 bis 21 Uhr
Samstag 14 bis 20 Uh
Sonntag Geschlossen

Jugendclub „Bunker“
Eisfeld. Der Jugendclub „Bun-

ker“ des Kreisdiakoniewerkes 
Sonneberg und Hildburghausen/
Eisfeld e. V. hat wie folgt geöff-
net:

Montag  geschlossen
Die + Mit  13 bis 18 Uhr
Donnerstag 14 bis 18 Uhr, 
  anschl. AGs
Freitag  13 bis 19 Uhr, 
  anschl. AGs
Sonn- und Feiertage geschlossen

Über Straße geschlittert
Schlechtsart (ots). Ein 20-Jäh-

riger fuhr am Samstag (18.1.) 
gegen 4.30 Uhr mit seinem Auto 
von Schlechtsart nach Trapp-
stadt, als er in einer leichten 
Linkskurve nach rechts von der 
Fahrbahn abkam und gegen 
einen Baum krachte. Ursache 
war vermutlich die stark vereiste 
Fahrbahn. Der Fahrer blieb zum 
Glück unverletzt. Am PKW ent-
stand Sachschaden. 

Kreativ-Nachmittag 
und gemeinsames 
Frühstück

Hildburghausen. Sie su-
chen nach einer kreativen Be-
schäftigung?

Dann sind Sie bei uns am 
Mittwoch, dem 29. Januar, um 
14.30 Uhr genau richtig, zu 
unserem „Kreativ-Nachmittag 
für Jung und Alt“. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt.

Weiterhin lädt das Team des 
IGN der TALISA herzlich zu ei-
nem gemeinsamen Frühstück, 
am Dienstag, dem 4. Februar, 
um 10 Uhr in die Begegnungs-
stätte ein.

In ungezwungener Atmos-
phäre besteht die Möglichkeit, 
sich mit einem politischen 
Vertreter auszutauschen und 
den einen oder anderen Tipp 
mitzunehmen. Es wird um 
rechtzeitige Voranmeldung ge-
beten. Ein kleiner Unkosten-
beitrag von 2,- Euro wird vor 
Ort erhoben.

Herzlich Willkommen.
Wo?
IGN Hildburghausen
TALISA e.V.
Obere Marktstraße 33
Hildburghausen
03685/403778

Wer hat Lust am 
Mitsingen?

Hildburghausen. Ein Chor 
für einen Tag – das ist die Idee 
zur diesjährigen Zentralen 
Frauentagsfeier am Dienstag, 
dem 10. März 2020 in der Ge-
orgenhalle Hildburghausen.

Jeder, ob jung oder alt, ob 
Mädchen, Frau, Junge oder 
Mann ist herzlich eingeladen 
zu diesem besonderen Anlaß 
zwei bis drei Lieder einzustu-
dieren und am 10. März im 
Rahmen der diesjährigen Zen-
tralen Frauentagsfeier auf der 
Bühne zum Besten zu geben.

Voraussetzung: Lust am Sin-
gen und Zeit am 10. März.

Ein erstes Treffen findet am  
Dienstag, dem 28. Januar um 
16.30 Uhr in den Räumlich-
keiten des Frauenkommunika-
tionszentrum „BINKO“; Obere 
Marktstraße 42 in Hildburg-
hausen statt.

Gerne melden Sie sich vor-
ab telefonisch unter 03685/ 
405200; per Mail unter binko@
dsd-sonneberg.de oder per-
sönlich. Liedauswahl, wer den 
Chor leitet sowie Termine für 
Proben werden dann beim ers-
ten Treffen besprochen. 

Winterferienprojekte 
beim Landfrauenortsverein

Westenfeld. Der Landfrau-
enortsverein Westenfeld lädt 
alle Ferienkinder im Alter von 
6 bis 13 Jahren zu folgenden 
Veranstaltungen in die ehema-
lige Grundschule Westenfeld 
in den Liesenweg 5 ein:

-  am Dienstag, dem 11. Feb-
ruar, von 9 bis 14 Uhr, von 
10 bis 11:30 Uhr sind wir 
in Kloster Veßra zur Ferien-
veranstaltung „Erst Weih-
nachtsbaum, dann Quirl? 
– Schnitzen im Museum“,

-  am Donnerstag, dem 13. 
Februar, 9 bis 14 Uhr, von 
10 bis 11:30 Uhr sind wir in 
Kloster Veßra zur Ferienver-
anstaltung „Sei mal kreativ 
- Gestalten mit Ton“.

Für beide Veranstaltungen 
wird ein Unkostenbeitrag von 
8 Euro erhoben (beinhaltet 
Eintritt und Verpflegung). Eine 
Anmeldung bis zum 10. Febru-
ar unter Tel. 036948/80756 ist 
notwendig. Es kann auch auf 
den Anrufbeantworter gespro-
chen werden.

Der Verein freut sich auf eine 
rege Beteiligung.

Unfallflucht mit  
bekanntem Kennzeichen

Hildburghausen (ots). Don-
nerstagnachmittag (16.1.) be-
schädigte ein unbekannter 
Fahrzeugführer mit seinem 
Mazda die hintere Stoßstange 
eines BMW, der auf dem Park-
platz des Landratsamtes in 
der Wiesenstraße in Hildburg-
hausen geparkt war. Der Ver-
ursacher fuhr danach einfach 
weiter. Um den entstandenen 
Sachschaden kümmerte er sich 
nicht. Zeugen beobachteten 
die Unfallflucht und teilten 
der Polizei das Kennzeichen 
des Verursacher-Fahrzeugs mit. 
Die Beamten nahmen die An-
zeige auf und ermitteln nun 
gegen den Halter. 
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Die Glückliche Gewinnerin
freut sich über den Hauptpreis

Herzlich  Willkommen kleine Erdenbürger

ElisaElisa

CarlottaCarlotta

LottaLotta
SophieSophie

MariettaMarietta

SimonSimon

sr. Das süße Mädchen Lotta Sophie wurde am 1. Novem-
ber 2019 im Klinikum Suhl geboren.                                

Foto: Baby Smile Fotografie

sr. Der kleine Simon erblickte am 24. Dezember 2019, um 
22.15 Uhr in der REGIOMED Klinik Hildburghausen das 
Licht der Welt. Bei seiner Geburt wog er 3764 g mit einer 
Größe von 50 cm. Die Eltern Lisa und Michael sind stolz 
auf ihr drittes Kind. Die Geschwister Roman, fünf Jahre 
alt und die zehnjährige Bianca freuen sich schon auf das 
kleine Brüderchen.                          

Foto: Björn Hörnlein - www.bilderleben-fotodesign.de

sr. Die kleine Elisa wurde am 13. Dezember 2019, um 
19.02 Uhr in der REGIOMED Klinik Hildburghausen 
geboren. Als sie das Licht der Welt erblickte, wog sie 3520 g 
und hatte eine Größe von 52 cm. Die Eltern Julia und Stef-
fen sowie das Brüderchen Jonathan wohnen in Hildburg-
hausen und freuen sich sehr über den Familiennach-
wuchs.   Foto: Björn Hörnlein - www.bilderleben-fotodesign.de

Die kleine Carlotta wurde am 3. Januar 2020, um 3:51 
Uhr im HELIOS Klinikum Meinigen geboren. Bei ihrer Ge-
burt wog sie stolze 3800 g und war 53 cm groß. Glücklich 
über ihre kleine Tochter sind Sarah Paprotta und André 
Blaufuß. Die frisch gebackene Familie ist in Hildburghau-
sen zu Hause.                                                                     Foto: Privat
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geboren. Als sie das Licht der Welt erblickte, wog sie 3520 g 

Die kleine Carlotta wurde am 3. Januar 2020, um 3:51 
Uhr im HELIOS Klinikum Meinigen geboren. Bei ihrer Ge-

sr. Das kleine Mädchen Marietta Wollmann ist am 25. 
Dezember 2019 in der REGIOMED Klinik Hildburghau-
sen, um 17.44 Uhr geboren. Als sie auf die Welt kam wog 
sie 2970 g und war 48 cm groß. Die kleine Familie, mit den 
glücklichen Eltern Anna und Marko ist in Einsiedel zu Hause.

Foto: Björn Hörnlein - www.bilderleben-fotodesign.de

➢ Die besten Preise für Ihre Reise bis 31.01.2020 !!!Die besten Preise für Ihre Reise bis 31.01.2020 !!!
Buchen Sie jetzt, wir beraten Sie gern. Buchen Sie jetzt, wir beraten Sie gern.
Tel. Tel .  00 3636 8855 // 4040 3636 8282 -  - Wir beraten Sie gern!Wir beraten Sie gern!

selbstbewusst  in die Zukunft ...
Hypnose-Hildburghausen.de

Hildburghausen. Beim großen Weihnachtsgewinnspiel erhielten wir, wie alle Jahre, tausende von rich-
tigen Lösungen. Dafür möchten wir uns bei allen Teilnehmern herzlich bedanken. Den ersten Preis, 
eine Reise an die Blumenriviera und an die Cote d`Azur gewann Bärbel Hanft aus Grimmelshausen, 
herzlichen Glückwunsch. Wir wünschen Bärbel Hanft eine erlebnisreiche Reise in den Süden.     Foto: sr

Mit Kind und Kegel unterwegs

Rieth. Die diesjährige Winterwanderung führte die Riether nach Gellershausen. Abmarsch war 9 Uhr 
an der Bushaltestelle. Insgesamt ca. 50 Wanderlustige trafen sich und so ging es, mit Zwischenstopp 
am Westhäuser Stausee bei traditionellem Lagerfeuer mit feuchtfröhlichem Imbiss, in die „Kastanie“ 
nach Gellershausen. Das angenehme Wetter verführte viele Teilnehmer dazu, den Rückweg wieder per 
Fuß anzugehen. Für alle Beteiligten war es ein wunderschöner Tag.                                             Foto: privat
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